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Liebe Leserinnen und Leser, 

endlich ist er da, der heiß ersehnte Frühling 
und mit ihm der Wonnemonat Mai. Bestimmt 
haben wir in dieser Ausgabe ein paar passende 
Ideen, um Ihnen den Monat noch mehr zu ver-
süßen. Zu einem frühlingshaften Einkaufserleb-
nis laden Sendenhorster Gewerbetreibende am 
4. und 5. Mai zum Wonne-Shoppen ein. Auch 
auf schöne Stunden mit gutem Reitsport dürfen 
sich die Besucher vom 4. bis zum 6. Mai bei 
hoffentlich gutem Wetter auf die Sendenhorster 
Reitertage freuen. „Meine Heimat – mein Ver-
ein“ heißt es vom 31. Mai bis zum 2. Juni auf 
dem Sendenhorster Lambertiplatz, wenn die St. 
Martinus-Schützen zum diesjährigen Schützen-
fest einladen.

Wenn die Nase läuft, die Augen gerötet sind: 
Dann ist für manch einen die Heuschnup-
fen-Zeit. Tipps, wie Sie gut durch diese Saison 
kommen können, gibt Ihnen die Engel-Apotheke 
aus Wolbeck auf Seite 23. Frühlingszeit ist aber 
auch Spargelzeit! Probieren Sie doch auch mal 
einen Spargelpfannkuchen mit Kräuterquark. 
���� ����	
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köstlich!

Zum Jubiläum gratulieren möchten wir in die-
sem Monat dem „Eisvogel“. Das ist das Eislokal 
von Stefanie und René Vogel aus Sendenhorst. 
Seit einem Jahr bieten Sie Eisspezialitäten vom 
Feinsten. Mehr dazu erzählen die Beiden uns im 
Einzelinterview auf den Seiten 6 und 7.

Auch dem Malerfachgeschäft Budt aus Sendenhorst 
möchten wir zum 20-jährigen Jubiläum gratulie-
ren. Lösen Sie die Gewinnspiel-Frage auf Seite 
30, und gewinnen Sie einen 40 Euro Gutschein 
vom Malerfachgeschäft Budt. Herzlichen Dank 

an dieser Stelle an Sigrid Budt für den zur Ver-
fügung gestellten Gutschein!
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MaRi von Marion Möller und Rita Jaschik in 
Sendenhorst willkommen. Wir wünschen einen 
guten Start!

Jetzt erst mal viel Spaß beim Lesen, Stöbern und 
Entdecken.

 Alexandra Wuttke 

Chefredakteurin

»
Wenn der Frühling 

grüßt, dann hüpft  das Herz 
vor Freude.

«
A U S  I R L A N D
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Hallo Mai,
hallo Frühling,
endlich bist 
du da...
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Und das nicht nur zu Pfingsten –  
Gedanken von Wolfram Opperbeck

Da ist ja richtig was los jetzt im Mai: Maifeier-
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sogar noch was vergessen? Auf jeden Fall aber 
lohnt es sich, sich über den einen oder anderen 
Tag mal so seine Gedanken zu machen, oder? 

Sicher, es wird durchaus einige geben, die 
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Feiertag gibt. Doch da lohnt es sich aber auch, 
darüber nachzudenken, was uns dieses Fest zu 
sagen hat. Klar kann nicht jeder das glauben, 
was dazu alles in der Bibel steht. Aber lohnt es 
sich nicht doch, mal darüber nachzudenken, was 
uns dieses Fest für Botschaften bringt? 

Mit dem Kommen des Geistes Gottes endet 
nach dem Tode ihres Meisters für die Jünger zu 
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heit. Mit der Kraft des Heiligen Geistes schaf-
fen sie es dann, sich nicht nur zu den Taten des  
Jesus von Nazareth zu bekennen, sondern auch 

in seinem Sinne zu handeln. Das bedeutet für sie 
dann, entsprechend für Frieden, Gerechtigkeit 
und Liebe einzutreten. Und so ihr eigenes Leben 
zu leben und sich denen zuzuwenden, die nicht 
nur einen guten Geist brauchen, um so manches 
zu verstehen, sondern auch Hilfe für ihr eigenes 
Handeln.

Ja, da kann auch der Muttertag daran erinnern, 
wie sehr der gute Geist der Mütter den Kindern 
so manche Furcht vor ihrem Dasein nimmt und 
ihnen Kraft gibt, ihr Leben zu meistern. Und es 
gibt ja auch viele Kinder, die vor allem durch 
ihre Mütter spüren, dass da immer jemand ist, 
auf den sie sich verlassen können. 

»
Denn durch die Mutterliebe  
wird schon den ganz jungen 

Menschen Hilfe geschenkt, sich 
auf ihr eigenes und das Leben 

mit anderen vorzubereiten. 
«

Vor allem durch die Liebe und Zärtlichkeit der 
Mütter werden sie stark, um später diese Liebe 
weitergeben zu können. Sogar der mächtige Kai-
ser Napoleon sagte dazu: 

»
Stets hat die erste von einer 
zärtlichen und tugendhaften 

Mutter geleitete Erziehung auf 
unsere Zukunft ebensoviel Ein-
fluss wie die trefflichste natür-

liche Anlage. 
«

Und ich bin sicher, dass die meisten der Müt-
ter für die Zukunft der ihnen Anvertrauten alles 
geben. Auch wenn es nicht wenigen Frauen si-
cher nicht leicht fällt, ihre Aufgaben als Mutter, 
Hausfrau und vielleicht auch noch in einem Be-
ruf miteinander in Einklang bringen zu können. 
Deshalb ganz besonderen Dank an all diejenigen 
Mütter, die ganz viel auf sich nehmen, um die 

an sie gestellten Erwartungen auch zu erfüllen. 
Selbst wenn das nicht selten kaum noch mög-
lich ist. 

Und das heißt, dass auch die Väter sich ihren 
Aufgaben in Beziehung und Familie stellen 
müssen, um die an sie gestellten Erwartungen 
zufriedenstellend zu erfüllen. Aber ich bin davon 
überzeugt, dass dies auch nicht wenigen Vätern 
wohl bewusst ist. Dennoch könnte es ja viel-
leicht durchaus auch die Aufgabe des Vatertages 
sein, manche Väter mal wieder an die Aufgaben 
und Erwartungen an ihre Vaterrolle zu erinnern 
und dazu diesen Tag entsprechend gemeinsam 
mit der Familie zu verbringen. Jedenfalls vor 
allem dann, wenn sonst der Geist des Vatertages 
vornehmlich aus dem Glas oder der Flasche eher 
den Sinn vernebelt… 
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Mütter und Väter,

»
wir alle brauchen mehr denn 
je den Geist der Zuverlässig-

keit und des Vertrauens in uns 
selbst, um das dann auch an 

andere weitergeben zu können. 
«

Manchmal genügen da ja schon ein paar passen-
de und liebevolle Worte, um nicht nur bei den 
Kindern wieder etwas Hoffnung aufblühen zu 
lassen. Also, dann nix wie ran an neue Aufgaben 
mit einem guten Geist für viel Verständnis und 
Liebe zueinander und vor allem für diejenigen, 
die das von uns erwarten. 

Denn wenn es immer mehr Menschen gelingt, 
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der Geist sicher bald wichtiger als die Materie, 
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wirklich sind…

Mütter und Väter 
sind gute Geister

MOMENT MAL BITTE
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Martin Gausepohl  
Sanitär- und Heizungstechnik
Kerstingskamp 3
48159 Münster

Telefon:  0251-212333
Telefax:  0251-2652173
E-Mail:  info@gausepohl-haustechnik.de 

Demnächst:  
Zweigstelle in Albersloh 
Bahnhofsstraße 9

3www.stadtlandmagazin.de



U M F R A G E  |  S T A D T L A N D  M A G A Z I N

A
N

Z
E

IG
E

Das 
Schulpraktikum

Eine sehr gute Gelegenheit erste Berufserfah-
rung zu sammeln. Stärken und Schwächen 

können entdeckt werden und es ist eine gute 
Möglichkeit zu testen, ob der Beruf wirklich zu 

einem passt. Das stadtland magazin spricht mit 
Menschen aus der Region über ihren Beruf und 

inwieweit das Praktikum die spätere Berufs-
wahl beeinflusst hat.

Saisoneröffnung
Der ideale Freizeitspaß ... für die ganze Familie, 
den Freundeskreis, Firmenfeiern, Geburtstage 
und vieles mehr!

Tageskarte: 
Erwachsene ab 9,00 €
Kinder ab 6,00 €

Landhotel Bartmann
Bracht 3, 48324 Sendenhorst
Telefon: 02526 1228
info@eventsport24.de

www.eventsport24.de

Ich bin Schichtleiter beim Miele Kunststoff werk 
in Warendorf. Wir sind für fast alle Kunststoff -
teile in Miele Produkten verantwortlich. Jedoch 
habe ich mein Praktikum im Krankenhaus in 
Sendenhorst gemacht. Dies hat mir zwar viel 
Spaß gemacht, mit vielen Menschen in Kontakt 
zu kommen, jedoch habe ich dort gemerkt das 
Pflege und Medizin so gar nicht meine Richtung 
ist und habe mich einen Beruf in der Industrie 

zugewandt.

K E V E N  K L E M M ,  N E U B E C K U M

Der Beruf Erzieherin ist vielseitig und mit Verant-
wortung gegenüber den Kindern verbunden. Man 
beobachtet und betreut die Kinder in ihrer Ent-
wicklung, dazu gibt man ihnen auch Hilfestellung 
bei Dingen, die sie noch nicht können. Ebenso ist 
man für die Kinder ein Begleiter auf ihrem Le-
bensweg. Des Weiteren spielt man mit ihnen und 
bietet Möglichkeiten um neue Erfahrungen zu ma-
chen, z.B. beim Malen, kochen usw. Mein Schul-
praktikum hat mich nur noch darin bestärkt, dass 
ich diesen Beruf machen möchte. Da ich mit 12 
Jahren angefangen habe auf Kinder aufzupassen 

und mir es dort schon Spaß gemacht hat.

C H R I S T I N A  J A H N ,  S E N D E N H O R S T
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IK Ich habe mein Praktikum bei der Volksbank 
Münster absolviert. Nach diesem Praktikum war 
mir klar, dass ich in der Zukunft  gerne einen Job 
im Büro machen würde. Letztendlich habe ich 
bei der VEKA AG eine Ausbildung zum Industrie-
kaufmann gemacht und bin sehr zufrieden mit 

meiner Wahl.

J A N N I C K  H O R S T M A N N ,  A L B E R S L O H
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Ich bin Jana 19 Jahre alt und mache zur Zeit 
ein FSJ im Reha-Zentrum am St. Josef-stift  in 
Sendenhorst. Ich bin in der Pflege tätig und habe 
somit Tagtäglich Kontakt mit Menschen. Durch 
die abwechslungsreichen Tätigkeiten, wie z.B. 
die Pflege der Patienten, über das Reinigen der 
Arbeitsräume, bis hin zum Post weg bringen und 
wiederholen, ist mein Beruf durch viel Bewe-
gung gekennzeichnet. Durch das FSJ weiß ich, 
dass ich meine Ausbildung in einem Beruf ma-
chen möchte, in dem ich Bewegung und Kontakt 
zu Menschen habe und das ein Job im Büro für 
mich nicht die richtige Wahl ist. Ich habe viele 
Eindrücke dazugewonnen, das Arbeitsleben ken-
nengelernt und Sachen gelernt, von denen ich 

vorher keine Ahnung hatte.

J A N A  M E I N I N G H A U S ,  S E N D E N H O R S T

Mein Schulpraktikum habe ich bei der VEKA AG 
gemacht. Dort hatte ich drei Wochen die Gele-
genheit mehrere Abteilungen zu durchlaufen. 
Schlosserei, Musterwerkstatt und Extrusion, 
alles in Richtung Handwerk. Leider musste ich 
feststellen, dass es mir nicht liegt. Habe mich 
dann für den Beruf der Kauff rau im Einzelhandel 
entschieden. Ich arbeite gerne mit Menschen zu-
sammen und mag neue Herausforderungen und 

da ist jeder Tag anders.

M A N U E L A  B R O C K ,  S E N D E N H O R S T

Ich bin als selbständige Immobilienmaklerin 
Gebietsleiterin vom Kreis Warendorf für die 
Postbank Immobilien GmbH tätig. Es handelt 
sich hierbei um meinen Traumberuf, der sehr 
spannend und vielseitig ist. Die Ansprüche von 
Käufer und Verkäufern zielgenau zusammen zu 
bringen das erfordert viel Erfahrung und Herz-
blut. Mein damaliges Schülerpraktikum bei der 
Ahlener Zeitung, hat leider nichts mit meinem 
Beruf als Immobilienmaklerin zu tun. Sehr früh 
wusste ich was ich später beruflich ausüben 
möchte. Zum Zeitpunkt des Schülerpraktikums 
gab es nicht die Möglichkeit einen ersten Blick in 

meinen Traumjob zu erhalten

S A B R I N A  W I E G E R S ,  A H L E N

5www.stadtlandmagazin.de



A
N

Z
E

IG
E

Kaff eespezialitäten 
aus der Siebträger-
maschine genießen

ÖFFNUNGSZEITEN
Di – So: 12 – 20 Uhr
Montag Ruhetag (außer Feiertag)

Westtor 22b  •  48324 Sendenhorst

Der „Eisvogel“ am Westtor. Seit einem 
Jahr kann der Kunde hier Eisspezial-
itäten vom Feinsten genießen. Stefanie  
und René Vogel gingen den Weg in die 
Selbstständigkeit. Als Quereinsteiger 
sicher nicht immer eine leichte Aufgabe. 
Das stadtland magazin spricht mit 
dem „Eis“-Ehepaar.

HAPPY BIRTHDAY

1 Jahr 
„Eisvogel“

D A S  E H E PA A R  S T E F A N I E  U N D  R E N É  V O G E L

R E N É  V O G E L  B E I  D E R  E I S H E R S T E L L U N G

»
Ohne künstliche  
Zusatzstoffe und 

regional – einfach 
lecker! 

«
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Vor knapp einem Jahr habt ihr den Ent-

schluss gefasst, euch selbstständig zu 

machen. Was habt ihr bis dato beruflich 

gemacht? 

René: Ich habe seit meiner Lehrzeit als Bäcker 
gearbeitet. Zunächst im St. Josef Stift in Senden-
horst und anschließend in Telgte im St. Rochus 
Hospital.
Stefanie: Ich habe seit meiner Ausbildung 2002 
als Arzthelferin gearbeitet.

Sich selbstständig machen ist sicher ein 

großes Risiko. Wie kamt ihr auf die Idee?

Der Gedanke, uns selbständig zu machen, be-
schäftigte uns schon länger. Zunächst sollte es 
ein kleines Café an der Nordsee werden. Dies 
hat dann aber nicht so geklappt wie geplant.

Und dann eine Eisdiele, warum?

Als René sich dazu entschied ein Eisseminar 
zu besuchen, da er früher in der Lehrzeit schon 
Spaß an der Speiseeisherstellung hatte, war die 
Idee geboren, ein Eiscafé zu eröffnen.

Die Monate bis zur Eröffnung waren sicher 

anstrengend. Ihr habt zwei Kinder, wie 

ging das?

Da gilt der Dank hauptsächlich unserer Familie 
und unseren Freunden. In dieser doch sehr an-
strengenden Zeit haben uns Familie und Freunde 
so gut es ging den Rücken freigehalten und uns 
tatkräftig unterstützt. Sei es beim Fußboden ver-
legen, Stühle zusammenbauen oder streichen. 
An dieser Stelle nochmal vielen Dank an alle!

Und nun nach einem Jahr, wie hat sich 

euer Familienleben geändert?

Das Eiscafé hat unser Leben zunächst ordentlich 
auf den Kopf gestellt. Alles war neu und dauerte, 
gerade zu Beginn, gefühlt eine kleine Ewigkeit. 
Mittlerweile haben wir uns komplett neu struk-
turiert, die Arbeitszeiten so aufgeteilt, dass noch 

für beide Elternteile Zeit für die Kinder bleibt. 
����+�8����������'����
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merferien im Winter statt.

Selbst und Ständig! Der „freie Montag“ ist 

ein Familientag?

Teils, teils. Morgens sind die Kinder in der Kita 
und in der Schule, so dass wir versuchen, not-
wendige Tätigkeiten für das Café in den Vormit-
tag zu legen. Am Nachmittag nehmen wir uns 
dann bewusst Zeit für unsere Kinder und holen 
den Sonntag als Familie dann einfach nach.

Zu Weihnachten habt ihr euch einen ver-

dienten Urlaub gegönnt. Mögt ihr davon 

berichten?

Da die Kinder in diesem Jahr tatsächlich viel 
zurückstecken mussten, damit es im Geschäft 
läuft, haben wir uns dazu entschieden, bereits 
im Sommer unseren Urlaub auf Ameland zu bu-
chen. Dort fahren wir seit vielen Jahren regelmä-
ßig mit den Kindern hin. Die Aussicht auf diesen 
Urlaub hat uns unglaublich viel Kraft gegeben, 
denn die Sommertage sind schon teilweise echt 
hart. Aber: Wir haben beide nun endlich einen 
Beruf gefunden, in dem wir beide sehr sehr gerne 
arbeiten. 

Das Geschäft geht mit Beginn des Früh-

lings so richtig wieder los. Wie kommt ihr 

auf die Ideen der verschiedenen Eissorten?

Wir waren im März wieder in Hamburg auf 
der Internorga. Dort haben wir frische Ideen 
erhalten, einiges probiert und eine Menge Ein-
drücke mitgenommen. Natürlich besuchen wir 
auch selbst mal das ein oder andere Eiscafé 
und schauen, was dort so hergestellt wird. Und 
selbstverständlich wird auch probiert! Tatsäch-
lich bekommen wir auch viele gute Ideen von 
unseren Kunden und sind dafür auch dankbar. 
Denn nur wenn wir wissen was unsere Kunden 
gern mögen, können wir dies auch umsetzen.

Gibt es neue Ideen? Was erwartet den Kun-

den des „Eisvogels“ in diesem Sommer?

Ideen haben wir ganz viele! Ob wir diese dann 

auch alle umsetzen können, wird sich zeigen.
Und nun der Geheimtipp der Familie Vo-

gel. Was sollte der Kunde probieren?

�
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Ingwer-Zitronengras-Eis. Es ist mal etwas ganz 
anderes, aber jeder, der sich traut und probiert, 
wird begeistert sein.
René: Mein Favorit ist unsere Minze! Wir ha-
ben sogar schon von einer lieben Kundin frische 
Minze aus dem eigenen Garten bekommen.

Noch eine abschließende Frage an euch: 

Habt ihr eure Entscheidung, den Schritt in 

die Selbstständigkeit zu wagen, bereut?

Natürlich kommt man immer mal wieder an 
einen Punkt, wo man sich fragt, warum man sich 
das alles angetan hat. Gerade wenn sonntags mal 
wieder echt viel zu tun war und es manchmal 
auch einfach nicht rund laufen will. Solche Tage 
gibt es mal. Aber im Großen und Ganzen würden 
wir alles genauso wieder machen.

Ein Blick in die Eiswerkstatt hat sich 
für das Stadtlandmagazin dann auch 
gelohnt. Wir haben René und Stefanie 
ein wenig hinter den Kulissen bei der 
Arbeit beobachtet. Auch hier merkt 
man den beiden Eisspezialisten den 
Spaß an ihrer Arbeit an. Natürlich 
durften wir alle Sorten einmal durch-
probieren. Die Eissorten werden 
vollkommen ohne künstliche Zusatz-
stoffe hergestellt, und auch bei der 
Auswahl der Zulieferer sind die Vogels 
sehr kritisch. Lediglich Produkte aus 
der Region kommen am Westtor zum 
Einsatz. Einfach lecker!!!

7www.stadtlandmagazin.de
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»  Fensterbänke, Treppen 
und vieles mehr …

»  Marmor, Granit  
und Kunststein

» aus eigener Fertigstellung
» Entwurf und Aufmaß
» Fertigstellung und Einbau

Derzeit hat der Verein 172 Mitglieder – beste-
hend aus Eltern, Lehrern, Förderern und Freun-
den der Kinder der KvG-Grundschule, an der 
derzeit ca. 370 Schüler unterrichtet werden. Die 
Satzung des Fördervereins wurde am 28. Juni 
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dern unterzeichnet. Ziel damals wie heute war 
und ist es, in Zeiten angespannter öffentlicher 
Haushalte Schule und Schüler in den Bereichen 
zu fördern, die vom Schulträger nicht oder nicht 

ausreichend berücksichtigt werden können. Des-
halb unterstützt der Förderverein ideell, mate-
����������������������[�
������
����#��\�9
��
in vielfältiger Form. Ohne dieses Engagement 
wären viele Investitionen oder Projekte gar nicht 
möglich. So darf eine Schule aufgrund ihrer 

SENDENHORST
FÖRDERVEREIN KARDINAL-VON- 
GALEN GRUNDSCHULE E.V.

Das Beste für den 
Nachwuchs – 
mehr als nur Schule

D I E  K I N D E R  D E R  M I T T A G S S O N N E  F R E U E N  S I C H  Ü B E R  N E U E  S C H A U M S T O F F B A U S T E I N E , 
D I E  V O M  F Ö R D E R V E R E I N  F Ü R  D E N  T O B E R A U M  A N G E S C H A F F T  W U R D E N .

A L E X A N D R A  H A R T M A N N  B E I  D E R  B E G R Ü S S U N G  D E R  N E U E N  S C H Ü L E R  Z U  B E G I N N  D E S  S C H U L J A H R E S

„ K I N D E R  W O L L E N  G E S C H I C H T E N “ - A U T O R  
G U I D O  K A S M A N N  Z U  G A S T  I N  D E R  G R U N D S C H U L E . 
A U C H  D I E S E S  E V E N T  W U R D E  V O M  F Ö R D E R - 
V E R E I N  M Ö G L I C H  G E M A C H T.

Der Verein des Monats ist dieses Mal 
der Förderverein der Kardinal-von- 
Galen Grundschule in Sendenhorst 
e. V. Der Verein wurde im Jahr 1993 
gegründet und ist ein anerkannter 
gemeinnütziger Verein zur Förderung 
der Kinder der Kardinal-von-Galen- 
Grundschule in Sendenhorst.

8 www.stadtlandmagazin.de
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Praxis für Legasthenie- 
und Dyskalkulie-Training 
Logopädie

���������	

Dipl. Legasthenie- und Dyskalkulietrainerin (EÖDL)

��
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Logopädin

Neustr. 1 · 48324 Sendenhorst
Telefon: 02526 9393353 · therapie-netzwerk@t-online.de
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NETZWERK

Rechtsform keine Gelder von Dritten einneh-
men, verwalten und ausgeben. Da es jedoch im 
Interesse der Eltern und der Schule liegen sollte, 
Kindern mehr Möglichkeiten einzuräumen und 
�����
���9������
)�9������ �=����"� ��������-
zielle Mittel erforderlich, welche über die, die 
der Schule bereits zur Verfügung stehen, hinaus-
gehen. 

Und genau an dieser Stelle kommt der Förder-
verein ins Spiel. Er kann und darf Zuschüsse 
beantragen, Sponsoren werben oder Gelder aus 
Festen und Veranstaltungen einnehmen.
In den 25 Jahren seines Bestehens hat der För-
derverein dank zahlreicher Mitglieder, groß-
zügiger Sponsoren und Spenden viele Projekte 
unterstützt. Dazu gehören wiederkehrende Ver-
anstaltungen wie die „rollende Waldschule“ in 
den zweiten Klassen, die Autorenlesungen für 
die Kinder der dritten Klassen und die Durch-
führung von Computerkursen bzw. die Unter-
stützung des Präventionsprojektes „Mein Kör-

per gehört mir“ in den vierten Klassen. Auch für 
die Hardware-Ausstattung zur Einrichtung des 
Medienraumes, die Anschaffung von Musikins-
trumenten für die Einführung eines „Schulbe-
gleiters“ oder die Anschaffung von bestimmten 
Unterrichtsmaterialien für den Auf- und Aus-

bau des Montessori-Zweiges der Sendenhorster 
Grundschule konnte der Förderverein Gelder 
bereitstellen. Darüber hinaus wurden die neue 
Ausstattung der Lesestube mit Regalen, Ottoma-
nen, einem Lesepodest und neuen Büchern und 
die Anschaffung von Pausenspielgeräten wie die 
Kletterlandschaft, Fußballtore und Kleinspiel-
zeug sehr zur Freude der Schüler ermöglicht.
Und eine weitere, sehr wichtige Aufgabe über-
nimmt der Förderverein: Er ist Träger der „Mit-
tagssonne“. So heißt die Betreuungseinrichtung 
der Kardinal-von-Galen Grundschule, die in der 
Zeit von 08.00 Uhr bis 13.00 Uhr eine zuverläs-
sige und liebevolle Betreuung der Schüler ge-
währleistet. Dabei werden die Schüler der 1. bis 
4. Klassen gemeinsam betreut.

Mitglied im Förderverein kann jeder werden, der 
die Schüler der Kardinal-von-Galen Grundschu-
le unterstützen möchte. Ein Antragsformular 
���
�������������&�8�	�����

	�<]]������Q��-
ein-kvg-grundschule.jimdo.com. Der jährliche 

Mindestbeitrag beträgt 7 €, der Regelbeitrag be-
läuft sich auf 10 €, aber selbstverständlich darf 
gerne mehr gezahlt werden. Den Beitrag kann 
das neue Mitglied selbst festlegen. Der aktuelle 
Vorstand, der seit 2015 aus der 1. Vorsitzenden 
Alexandra Hartmann, der 2. Vorsitzenden Vera 

Hattrup und Kassiererin Marlies Schlottmann 
besteht, steht für Anregungen und Fragen jeder-
zeit gerne zur Verfügung. Sie haben ihre Auf-
gaben gerne übernommen und freuen sich über 
die gute Unterstützung, die sie durch die vielen 
Mitglieder erfahren.

Vorstandsposten  
seit Bestehen des Vereins:

1. VORSITZENDE:

����@�̂ ����_� �����������Y

���=���
����_�̂ �̀ XX�� y������{��
�����
 2001 – 2005 Norbert Tepe
�̀ XX|�̂ �̀ XX�� �����{�'��
�̀ XX��̂ �̀ X�@� }�����~=�9�����

 2013 – 2015 Melanie Traven
 seit 2015 Alexandra Hartmann

2. VORSITZENDE:

����@�̂ ����_� &�����Y�
���+��9�
����_�̂ �̀ XX�� ���'��
���	�
 2001 – 2002 Jürgen Timmes
 2002 – 2005 Guido Weber
 2005 – 2006 Hedwig Müller
�̀ XX��̂ �̀ XX�� [
��;����
�
�̀ XX��̂ �̀ X��� ���\��&������
 2011 – 2013 Melanie Traven
 2013 – 2015 Alexandra Hartmann
 seit 2015 Vera Hattrup

KASSIERER:

����@�̂ �̀ XXX� /���8�����*=��
 2000 – 2005 Christoph Göhausen
�̀ XX|�̂ �̀ XX�� ��'���Y
���
�̀ XX��̂ �̀ X�@� $������&��8���
 2013 – 2015 Claus Böckenholt
 seit 2015 Marlies Schlottmann

D A S  T E A M  D E R  M I T T A G S S O N N E  –  
I M M E R  G U T  A U F G E L E G T

D E R  A K T U E L L E  V O R S T A N D  D E S  F Ö R D E R V E R E I N S  
V O N  L I N K S  V E R A  H AT T R U P,  M A R L I E S  S C H L O T T M A N N 
U N D  A L E X A N D R A  H A R T M A N N
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Wie jedes Jahr sind die Sendenhorster 
Reitertage ein Highlight für alle Ver-
einsmitglieder, sowohl für die jüngs-
ten, die in den Reiterwettbewerben 
ihr Können zeigen, als auch für die 
ambitionierten Sportreiter, die in den 
Spring- und Dressurprüfungen bis zur 
Klasse M reiten. 

Ob Reiter, Pferde oder Besucher – jeder kommt 
einfach gerne wieder vorbei. Damit es auch in 
Zukunft so bleibt, ist es dem Veranstalter-Team 
wichtig, jedes Jahr ein wenig besser zu werden.

»
Das ist ein kleines, aber sehr 

schönes Turnier mit familiärer 
Atmosphäre, toller Organisa-
tion und super netten Helfern. 

« 

Theresa Gunnemann, zweite Vorsitzende des 
Reitvereins Sendenhorst, erklärt: „Die Organisa-
tion ist voll im Zeitplan, aber ich bin froh, wenn 
die Glocke für das erste Paar ertönt, denn erst 
dann nimmt die Anspannung ab.“ Die Vorberei-
tungen beginnen laut Theresa Gunnemann schon 
im September. Schließlich werden für das Turnier 
mehrere Wertungsrichter, Tierärzte, Ansager, ein 
Parcourschef und noch viele Leute mehr benötigt.

„Alles in allem ist so ein Turnier ein enormer Auf-
wand, den wir aber trotzdem immer wieder gern 
auf uns nehmen – zumal viel Unterstützung aus 
dem Verein kommt. Viele Mitglieder, Freunde 
und Angehörige helfen an diesem Wochenende 
ehrenamtlich und verbringen das ganze Wochen-
ende auf dem Reitplatz.“ 

ES WIRD WIEDER MIT ETWA 1500 NEN-

NUNGEN GERECHNET, UND ES WERDEN 

DREI SPANNENDE UND SPORTLICHE 

TAGE WERDEN. 

Sendenhorst ist für viele Reiter der Start in die 
grüne Saison. Neben den Spring- und Dressurprü-
fungen bis zur Klasse M stehen auch viele Prü-
fungen für Nachwuchspferde und -reiter auf dem 
Zeitplan. Zu den Besonderheiten gehört in diesem 
Jahr die 1. Wertungsprüfung um den Springpokal 
der Volksbanken des Kreises Warendorf, da Titel-
verteidiger dieses Mannschaftswettkampfes in 
diesem Jahr die Startgemeinschaft des RV Sen-
denhorst und RV Warendorf ist. 

FEST IN DIE TRADITION DES SENDEN-

HORSTER REITTURNIERS EINGEBUN-

DEN IST DIE GROSSE VERLOSUNG AM 

SONNTAGNACHMITTAG. 

Es wird eine 4-jährige Stute mit einer interessan-
ten Springabstammung verlost. Die noch namen-
lose Stute stammt vom Warendorfer Landbeschä-
ler Hengst Cup Cooper ab und wurde aus einer 
Pavarotti v. d. Helle-Mutter gezogen. Cup Coo-
per wird sportlich durch den Landgestütsbereiter 

Jens Goldfuß vorgestellt und war zuletzt auf dem 
K&K Cup in Münster in der Youngster Tour, eine 
Springprüfung Kl. S**, erfolgreich. Sollte das 
mit dem Hauptgewinn nicht klappen, bleibt die 
Chance auf weitere Gewinne aus der heimischen 
Geschäftswelt und Gastronomie, z. B. Gutscheine 
oder einen der heiß begehrten Tische des Senden-
horster Oktoberfestes. 

Lose können während der Sendenhorster Reiter-
tage auf dem Turniergelände am „Alten Postweg“ 
und bereits ab Anfang April auch beim Raiffeisen 
Markt in Sendenhorst oder im Haushaltswaren-
geschäft von Lena Voges zum Preis von nur 1 € 
je Los erworben werden. Zur Steigerung der Ge-
winnchancen werden 6 Lose mit einem Sonder-
preis von 5 € angeboten. 

An allen Turniertagen wird auf der Reitanlage für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt und bietet auch 
„Nichtreitern“ ein tolles Programm.

Wir garantieren schöne Stunden mit gutem Reit-
sport und freuen uns auf viele Besucher bei hof-
fentlich schönem Wetter. 

ALLE JAHRE WIEDER

Die Sendenhorster  
Reitertage 2018  
bahnen sich an

»
Der Eintritt 
ist an allen 

Turniertagen 
frei!

«

D A S  V E R L O S U N G S P F E R D
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1997 machte Sigrid Budt ihren Traum 
wahr und ging den Weg der Selbst-
ständigkeit. An der Oststraße in Sen-
denhorst eröffnete sie am 6. Oktober 
ihr Geschäft mit Malerbedarf, Farben 
und Tapeten. 

Zwei Jahre nach der Eröffnung kamen Badetep-
	��������������������������
��8�y���������^� 
nach der Schließung des Bettenfachgeschäftes 
y������̂ ���������;�����Q���������~�
������
Handtücher und Bettwäsche in ihrem Sortiment. 

2001 übernahm Sigrid Budt dann das Bastelsor-
timent von „Klärchens Stöbereck“. Die Räum-
lichkeiten an der Oststraße wurden aber zu klein, 
und so bezog Sigrid Budt mit ihrem Malerfach-
geschäft am 1. März 2006 ein großzügiges neues 
Wohn- und Geschäftshaus am Standort ihres El-
ternhauses am Nordtor. 2002 wurde das Maler-
fachgeschäft durch Sohn Werner mit seinem Ma-
lermeisterbetrieb bereichert. Das Team der Budt 
OHG besteht heute aus 12 Angestellten.

GESCHÄFTSRÄUME AM NORDTOR  

IM NEUEN GLANZ

Zum 20-jährigen Jubiläum des Malerfach-
geschäftes Budt, wurden die Geschäftsräume 
komplett renoviert. 400 Quadratmeter helle und 
���������� ���
��
�
�� %��9�����)���� ����� ���
Kunden zum Stöbern ein. Eine große Auswahl 
an aktuellen Kollektionen von Tapeten, Wand- 
und Bodenbelägen, Malerbedarf, Farben und 
Lacke sowie Heimtextilen (Bett- und Tisch-
wäsche sowie Handtücher) und ein umfang-
reiches Bastelsortiment hat das Budt-Team 
für Sie im Angebot. Malermeister Werner Budt 
präsentiert in den neuen Geschäftsräumen neue 
Gestaltungstechniken für Wand und Boden. Mit 

��� ������ 8������� +��'8�����/������ �����
die Kunden am Nordtor ausgefeilte und mo-
dernste Technik vor. Aufgrund der individuellen 
Beratung gelingt es Sigrid Budt, aus dem reich-
haltigen Farbsortiment, den gewünschten, pas-
������+��'
������������������8	�
�����
��-
erte Anlage mischt in wenigen Minuten diesen 
Farbton in der angeforderten Menge zusammen. 
Die Mischanlage kreiert dabei längst nicht nur 
Innenwandfarben, sondern sorgt auch bei Fassa-
denfarben, Lacken, Lasuren oder Beschichtun-
gen für den richtigen Ton. In der ersten Etage 
'����
� ����� ���� ��������
���� 8�
� ��������
Näherei. Dort können Sie aus zahlreichen Gardi-
nenstoffen Ihre Wunschgardinen auswählen, die 
nach Fertigstellung von unserem Team bei Ihnen 
zuhause angebracht und aufgehangen werden.

Gefeiert wird in der ersten Maiwoche vom 2. – 6. 
Mai, da warten 20 % Jubiläumsrabatt auf alle 
Materialien.
4. – 5. Mai: geöffnet von 8.00 – 20.00 Uhr
6. Mai, So.: Schautag von 12.00 – 18.00 Uhr
Es erwartet Sie ein buntes Programm – Kinder-
schminken, Luftballon-Wettbewerb, Waffeln und 
vieles mehr.

»
Lassen Sie sich überraschen!

« 
Sigrid und Werner Budt – und das ganze Team – 
freuen sich auf Ihren Besuch.

SENDENHORST 
HANDWERK

20 Jahre  
Malerfachgeschäft 
Budt

D I E  I N H A B E R I N  S I G R I D  B U D T
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Persönlich vor Ort: Kirchstraße 3 · 48324 Sendenhorst I Mühlenstr. 20 · 48317 Drensteinfurt
kundenservice@stadtwerke-eto.de I stadtwerke-eto.de

STADTWERKE ETO – EHRLICH. EINFACH. NAH.
 

GENAU 
HINSCHAUEN

JETZT
WECHSELN

Entdecken Sie die beste Energie, 
die zuverlässigste Versorgung 
und den persönlichsten Service.

BESTE ENERGIE FÜR DIE REGION
ETO.strom  ETO.gas

Dem Beängstigenden mit Liebe,  
Zuversicht oder auch mal mit Humor 
zu begegnen, ist nun wirklich nicht 
immer leicht. 

Gibt es doch so viel, was uns sorgen lässt. Und 
was soll das im Übrigen auch bringen? Mir und 
der Situation? Und wie sollte das die Zukunft 
'����������������{��
�Q��)�����9=����"�����
doch zumindest meine persönliche Welt?

Es hat wohl auch bei schweren Themen wie 
Amokfahrten, Kriegen oder Terrorakten etwas 
mit der inneren Bereitschaft dafür zu tun, sich 
auf das Positive zu fokussieren. 

»
In Münster waren so zum  

Beispiel sehr viele  
wunderbare Geschichten  
sichtbar und spürbar, die  
mittel- oder unmittelbar  

mit der Amokfahrt von Anfang 
April zusammenhingen. 

« 
Die absolute Mehrheit der Münsteraner hat sich 
nicht auf Hass und Angst eingelassen, sondern 
Liebe, Mitgefühl, Hilfe und Beistand in ihren 
Mittelpunkt gestellt. Menschen kamen zusam-
men in Liebe und Halt, um zu beten, Blut zu 

spenden, Anteilnahme zu verschenken, mitein-
ander zu sprechen, sich zu unterstützen, zuzuhö-
���"�������/�8�������8��"��������9
���������
gemeinsam wieder nach vorne zu schauen. 

Eine große Gemeinschaft, die sich unter einem 
positiven Dach vereint, ist unfassbar stark und 
hat eine wunderbare und strahlende Kraft. Die 
Münsteraner haben der ganzen Welt gezeigt, was 
eine gemeinschaftlich positive innere Haltung 
für eine immense Wirkung hat.

»
Es ist etwas sehr Schlimmes 

passiert, und der Mensch ist in 
der Lage, Trauer, Sorge, Wut 
und Unverständnis in Liebe, 
Hilfe, Fürsorge und Beistand 

umzuwandeln. 
« 

Das macht eine Gemeinschaft, eine Gesellschaft 
gesund. Das gibt Hoffnung und birgt unendlich 
viele Möglichkeiten der positiven Veränderung 
oder der geliebten Tradition.

GEDANKEN VON  
GLÜCKSVERTEILERIN  
SONJA SCHRAPP

Die Macht  
der positiven  
Gemeinschaft
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50 %
Gutschein
auf Namensstick

Ein wahres Paradies für Liebhaber der 
Handarbeit öffnet am 4. Mai um 9:00 Uhr 
an der Nordstraße seine Türen. 

In den ehemaligen Geschäftsräumen des Juwe-
liers Mütherig erfüllen sich Marion Möller und 
Rita Jaschik den Kindheitstraum von einem 
eigenen kleinen Handarbeitsgeschäft. 

Bereits seit sechs Jahren sind die beiden Freun-
dinnen und Nachbarn aus Einen in der Branche 
tätig. Vor allem auf Weihnachtsmärkten, Früh-
lings- oder Sommerfesten in der ganzen Region 
haben sie bereits ihre Waren angepriesen. Ge-
arbeitet haben die Beiden bisher im heimischen 
Wohnkeller. Nun war die Gelegenheit günstig, 
in Sendenhorst ein kleines Geschäft zu eröff-
nen. Mit Unterstützung der Familien haben 
Marion Möller und Rita Jaschik aus dem lan-
ge leerstehenden Geschäftsraum ein helles und 
freundliches Handarbeits-Paradies geschaffen. 
Parkplätze hinter dem Haus und ein kinderwa-
genfreundlicher und für Rollstuhlfahrer großer 
Eingang laden die Kunden nun ganz bequem 
zum Reinschnuppern ein. 

MaRi ist ein kompetenter Partner für die Verede-
lung von Textilien. 

»
Alles ist bestickbar. Ob mit 
einem Logo, einem Namen  
oder mit diversen Motiven.  

Wir helfen Ihnen gerne.
« 

freut sich Rita Jaschik auf ihre Kunden. Eine 
große Auswahl von neuen Stoffkollektionen in 
den aktuellen Frühlingsfarben stehen zur Verfü-
gung. Selbst genähte Sachen nach Muster oder 
Vorschlägen gerade in Richtung Kinderkleidung 
ist ein Steckenpferd der zwei Inhaberinnen von 
MaRi. Hier entstehen die schönsten Unikate. 
Wolle, Kurzwaren, eine Änderungsschneide-
rei und die Reinigungsannahme komplettieren 

das große Angebot. Mit ihrer Mitarbeitern Ka-
rin Sander freuen sich Marion Möller und Rita 
Jaschik nun auf die Kundschaft. Das schmucke 
Lädchen hat von dienstags bis freitags in der Zeit 
Q����<XX�[���'����`<@X�[������Q����|<XX�'���
18:00 Uhr geöffnet. Samstags steht Ihnen das 
���8�������*��
�Q����<XX�[���'����`<@X�[���8�
�
Rat und Tat zur Seite. Montags ist Ruhetag und 
wird dazu genutzt, kreativ zu sein und unter an-
derem neue Ideen zu entwickeln. 

SENDENHORST
NEUERÖFFNUNG

MaRi – das Hand-
arbeitsgeschäft an 
der Nordstraße  
in Sendenhorst

»
Bestickungen  

aller Art. Das ist eine  
Spezialität der  

beiden Handarbeits- 
liebhaberinnen.

«

M A R I O N  M Ö L L E R  U N D  R I T A  J A S C H I K  
M I T  I H R E R  M I T A R B E I T E R I N  K A R I N  S A N D E R
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Zu einem besonderen Event laden 
zehn Geschäft e in der Sendenhorster 
Innenstadt ein. Am Freitag, 4. Mai, 
und am Samstag, 5. Mai, heißt es 
dann: 

Glückliches Einkaufen – 
Wonne Shoppen!

Am 4. Mai sind dafür die Geschäfte in der Zeit 
Q����<XX�[���'���`X<XX�[�������8�|��$���Q���
�<XX� [��� '��� ��<XX� [��� ���������� ��=����
��
Alle sind herzlich zu einem Einkaufsbummel in 
die schöne Innenstadt von Sendenhorst eingeladen. 

Auch ein Gewinnspiel haben sich die Organi-
satoren ausgedacht: eine Glückskleeblattsuche. 
Zehn Glückskleeblätter sind in den Geschäften 
����������[���������������������
"���88
����
einer Verlosung teil. Auf die glücklichen Gewin-
ner warten:

„WONNE SHOPPEN“ IN DER GUTEN 
STUBE VON SENDENHORST

Ein frühlingshaft es 
Einkaufserlebnis

Einkaufs-
gutscheine 

im Wert 
von jeweils 

20 Euro.

SPORTGESCHÄFT TINA ERDMANN 

Wohlfühlen beim Shoppen in einem netten Am-
'���
���&��������
����;���������������8����
neue frühlingsfrische Sportmode. Reinschnup-
pern lohnt sich: Bei Tina Erdmann gibt es 10 % 

Rabatt auf die Kollektion an beiden Tagen.

CAFÉ KLEINE AUSZEIT 

Hier können Sie sich zwischendurch ausge-
�������
� ���������#������ ��8�+�Y������������
Sie neben dem sonst gewohnten Angebot auch 
hausgemachte Bowlen aus frischen Früchten. 
Die netten und gemütlichen Sitzgelegenheiten in 
der Fußgängerzone laden zum Verweilen ein.

SCHUHGESCHÄFT WIEDEHAGE 

Sicher nicht nur etwas für die Frauen, auch die 
/����������$)������������Q��	�����
��������
�
lich zu einem Abstecher in das Schuhgeschäft. 
Selbstverständlich hat Edith Wiedehage mit 
ihrem Team auch jede Menge Frühlings- und 
Sommer-Accessoires im Angebot. Zu jedem 

Kauf gibt es eine kleine Überraschung!

HAUSHALTSWAREN VOGES 

�+�Y��������
�8�
�;�)�
���	�"�������$�

��Q���
Lena Voges. Das Team um Lena Voges lädt zum 
Naschen und Bummeln ein. Entdecken Sie dabei 
das reichhaltige Frühlingsangebot. Bei einem 

Einkauf ab 50 € erhalten Sie eine „West-

mark“-Kräuterschere im Wert von 7,95 € – kos-

tenlos als Zugabe.
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MODE KOMMODE 

Inhaberin Iris Holtmann freut sich auf die früh-
lingshaften Shopping-Tage. Kommen Sie in ihr 
Modegeschäft, hier erwartet Sie ein besonderes 
Bonbon: Ab einem Einkaufswert von 30 € be-

kommt der Kunde an den beiden Tagen einen 

Nachlass von 5 €.

MALERFACHGESCHÄFT BUDT 

„Herzlich willkommen“ heißt es in den neu ge-
stalteten Räumen des Malerfachgeschäftes Budt 
am Nordtor 37. Viele Überraschungen für Groß 
und Klein hält das Team von Sigrid und Werner 
Budt für Sie bereit. 20 Jahre Malerfachgeschäft – 
ein Grund zum Feiern. Auf alle Materialien be-

kommen die Wonne Shopper 20 % Rabatt

IHR PLATZ 

Kiss Beauty-Tage bei Ihr Platz am 04. und 05. 
Mai 2018

HÖLSCHER RAUMAUSSTATTUNG 

&���������������������Y����������8����
�

���"�
aber auch z. B. Handtücher und Bettwäsche. 
Und auch sonst gibt es in dem Geschäft an der 
Weststraße noch einiges zu entdecken. Ein Ab-
stecher lohnt sich auf jeden Fall. Bei Mechthild 

Erdenberger erhalten Sie 5 % Nachlass auf In-

sektenschutz für Ihre Fenster.

MARI

Passend zum Frühlingsevent sind die Handwer-
ker fertig geworden. Marion Möller und Rita 
Jaschik erfüllen sich einen Traum und eröff nen 

an der Nordstraße ihr Handarbeitsgeschäft  

MaRi. 

MODEHAUS SCHUMANN 

Auf einen Erlebniseinkauf können sich die Kun-
den im Modehaus Schumann freuen. Für Frau-
��� �
����� �����������9�8	��

����
��
�� Q������
Hose über das Oberteil bis hin zum passenden 
Accessoire zur Auswahl. Und auch Männer 
werden auf der Suche nach einem Hemd, einem 
Pullover, einem Sweatshirt oder einer Jeans in 
dem historischen, 180 Jahre alten Fachwerkhaus 
an der Südstraße sicher fündig. An den beiden 

Shopping-Tagen erhalten Sie 10 % Nachlass.
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Buchhandlung Buchfi nk

 
Kompetente Beratung, persönliche Empfehlungen, 
durchgehende Öff nungszeiten, Geschenkideen, 
wechselnde kulturelle Veranstaltungen, 
Autorenlesungen, Austausch mit Buchfreunden, 
Online-Lieferservice

Öff nungszeiten:  Mo - Fr 9.00 – 18.00 Uhr | Sa 9.00 – 13.00 Uhr
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Buchfi nk GbR · Nicole Müller & Regina Hermsen · Münsterstraße 11 · 48167 Münster
Telefon: 02506 / 302 77 64 · Mail: info@buchfi nk-buchhandlung.de

MACH 
MIT!

Regina Hermsen und Nicole Müller von 

der Buchhandlung Buchfink in Wolbeck 

stellen uns jeden Monat ein besonderes 

Buch für die Verlosung zur Verfügung. 

Viel Spaß beim Beantworten der Gewinn-

spiel-Frage und viel Glück beim Gewinnen!

EIN BAUM WÄCHST IN BROOKLYN

Es ist ein Erfolg, der mit der Nominierung 

zum Pulitzerpreis 1944 beginnt und bis heute 

anhält: Seit über siebzig Jahren findet und 

verzaubert „Ein Baum wächst in Brooklyn“ 

weltweit neue Leserinnen und Leser. Dieser 

Roman über ein Mädchen, das gegen alle 

Hindernisse anliest, ist nun endlich wieder auf 

Deutsch erhältlich – eine Geschichte erfüllt 

von Lebenslust und Kraft , beseelt von der 

Euphorie über das Sein.

»EIN BAUM WÄCHST 
IN BROOKLYN« 

Autorin: Betty Smith

Verlag: Insel Verlag

Wer die Antwort weiß, schickt uns bitte 

bis zum 10.05.2018 eine E-Mail an 

gewinnspiel@stadtlandmagazin.de 

oder eine Postkarte mit Antwort, Namen 

und Telefonnummer an die Redaktions-

adresse (siehe im Impressum auf Seite 31).

Die elfjährige Francie Nolan ist eine unbändige 
Leserin, eine Süßigkeiten-Connaisseuse, eine ge-
naue Beobachterin der menschlichen Natur – und 
sie hat einen Traum: Sie möchte Schriftstellerin 
werden. Ein Traum, der in dem bunten, ruppigen 
{�����8�'����Q������`�9��8�������Y�������
��&����
brummen die Mietshäuser vor all den Zugewan-
derten, jeden Tag wird von dem hart verdienten 
Geld das Essen zusammengeklaubt, Kinder strö-
men samstags durch die Straßen, um für ihren 
gesammelten Trödel einige Pennies für Süßes zu 
ergattern. Doch wenn Francie auf der Feuertrep-
pe in der Sonne sitzt und liest, kann sie sich kei-
nen schöneren Ort vorstellen. Und wenn sie auch 
gegen so manche Widrigkeit anschreiben muss, 
trägt sie doch eines in sich: dass es sich immer 
lohnt, nach dem puren Leben zu streben.

DIE AUTORIN: BETTY SMITH

~�

�� �8�
�"� ��'����� ����"� ������ ���� ����
���
deutscher Immigranten in armen Verhältnissen 
in Brooklyn auf. Mit ihrem ersten Ehemann zog 
sie nach Michigan, wo sie sich zwar nicht in die 
Universität einschreiben, aber doch an den dorti-
gen Kursen teilnehmen durfte. Ihr erster Roman 
�����~��8��)���
����~���9�������������@����
fort zum Erfolg. Betty Smith verfasste weitere 
Romane und Dramen, viele davon sind hochprä-
8���
����_`�Q���
��'������������
��"�}�����
���
�

Jeden Monat ein Buch 
von der Buchhandlung 
Buchfink in Wolbeck

VERLOSUNG

BUCHGEWINN 
IN DIESEM MONAT

GEWINNSPIEL-
FRAGE:

 
Welchen Traum 

hat die elfjährige 
Francie Nolan ?
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Wir fördern das Lesen:

Das stadtland magazin und 

das Versicherungsbüro 

Geschermann & Schumann

»DIE DREI !!!– 
SPUK AM SEE« 

Autorin: Maja von Vogel

Verlag: Deutscher Taschenbuch Verlag 

GmbH & Co. KG

Altersempfehlung: 7 – 11 Jahre

EINE KRIMIREIHE 
FÜR MÄDCHEN MIT GRIPS!

Als die drei !!! erfahren, dass merkwürdige 
Dinge bei der alten Mühle am Teich vor sich 
gehen, nehmen sie sofort die Ermittlungen auf. 
Doch was Kim eines Nachts entdeckt, lässt ihr 
das Blut in den Adern gefrieren: Unter der im 
$������
����
�������{������'����)�������
Teiches bewegt sich ein schwarzer Schatten! 
Und dann taucht etwas auf…

DIE AUTORIN: MAJA VON VOGEL

Maja von Vogel wuchs in Alhorn, Oldenburg 
und Lingen (Ems) als älteste von drei Schwes-
tern auf. Nach dem Abitur am Gymnasium 
Georgianum in Lingen studierte sie Deutsch und 
Französisch in Münster, Paris und Göttingen und 
absolvierte anschließend den Aufbaustudien-
gang Buchwissenschaft an der Ludwig-Maximi-
������[��Q����
)
� $Y�������%��� ����� '��� `XX`�
arbeitete sie als Lektorin in einem Münchener 
Kinderbuchverlag und machte sich schließlich 
als Autorin und Übersetzerin selbstständig. Heu-
te lebt Maja von Vogel in Oldenburg.
 
Sie hat mehr als 60 Kinder- und Jugendbücher 
sowie Hörspiele veröffentlicht. Seit 2006 ist sie 
eine der Hauptautorinnen der Serie „Die drei !!!“, 
der weiblichen Konkurrenz der Reihe „Die drei 
???“. 

Zu ihren Übersetzungsarbeiten gehört beispiels-
weise Valérie Dayres Lilis Leben eben, das den 
Deutschen Jugendliteraturpreis 2006 gewann.
 

Jeden Monat 
ein Kinderbuch

VERLOSUNG

BUCHGEWINN 
IN DIESEM MONAT

DIE 
LESERATTE 
ZU BESUCH 

IN DER 
REDAKTION.

LÖSE
DAS RÄTSEL

AUF SEITE 30 UND

GEWINNE 

DIESES BUCH!
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Oft sehen nur noch Kinderaugen diese 
Wunder – von der Realität versteckt 
und von Wolken überdeckt. 

An Wunder glauben fällt oft schwer, doch man-
che Wunder wundern sehr. Da leuchten Sterne 
in der Nacht und werden morgens ausgemacht. 

Wie lang ist so ein Sonnenschein? Warum liegt 
die Wahrheit wohl im Wein? Warum kommt 
wohl ein Augenblick niemals wieder, nie zu-
rück? Wie mischt das Schicksal seine Karten für 
die, die auf ein Wunder warten? 

Lass uns zusammen Wunder sein, vielleicht wird 
manche Sorge klein. Denn heute wird einmal 
geschwebt, das Leben einmal bunt gelebt. Von 
Herz zu Herz mit Hoffnung glauben, dass kleine 
Wunder sich erlauben. 

Liebe, mit der wir Herzen berühren, lässt uns 
Zuversicht verspüren. Trag sie hinaus, dann 
wirst du sehen, sie breitet sich aus – „Wunder 
geschehen“!

»
Manchmal muss man das 

Schicksal ein bisschen  
schütteln, und es entsteht  

ein Wunder daraus.  
« 

Herzlichst

Conny Hallmann

GEDANKEN VON  
CONNY HALLMANN 

Wunder hinter
den Wolken

G E D A N K E N  |  S T A D T L A N D  M A G A Z I N
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ZUBEREITUNG:

KRÄUTERQUARK: 

 »  Schmand und Frischkäse vermengen. 
 » Zwiebel kleinschneiden und dazugeben. 
 »  Die Kräuter werden fein gehackt und mit dem Zitronensaft  

untergerührt. 
 » Zum Schluss den Kräuterquark mit Salz und Pfeffer abschmecken. 
 »  Den Quark kühl stellen und erst kurz vor dem Servieren aus dem Kühl-

schrank holen.

SPARGELPFANNKUCHEN: 

 »  Das mit Backpapier ausgelegte Blech wird mit Sonnenblumenöl einge-
pinselt, dann in den Ofen geschoben; diesen auf 200 Grad erhitzen.

 »  Der Spargel wird geschält und 10 Minuten bissfest gekocht, dann in 
Stücke geschnitten. Der Kochschinken wird gewürfelt, ebenso die 
Zwiebeln.

 »  Für den Teig werden alle Zutaten vermischt (Mehl, Backpulver, Milch, 
Eier, Mineralwasser und Salz). 

 »  Das heiße Blech aus dem Backofen nehmen, und den Teig sofort darauf 
verteilen. Dann Spargel, Kochschinken, die Zwiebeln und den geriebe-
nen Käse gleichmäßig darüber verteilen und 25 Minuten im Backofen 
backen.

 »  Der Pfannkuchen kann wie eine Pizza geschnitten und serviert werden 
oder aufgerollt und in Scheiben geschnitten.

 » Dazu passt perfekt der Kräuterquark.

Haben Sie ein tolles Rezept auf Lager? 

Wollen Sie das nächste Mal für uns 

kochen oder backen? Einfach E-Mail an: 

redaktion@stadtlandmagazin.de

In diesem Monat bereitet Johanna Austermann 
Q�8� &������/��
��8���� ���{�������� ������
Spargelpfannkuchen mit Kräuterquark zu.

S T A D T L A N D  M A G A Z I N  |  G E N U S S

FÜLLUNG:

300 g geschälten Spargel

4 Scheiben gekochten Schinken

2 kleine Zwiebeln

180 g geriebener Käse

TEIG:

2 EL Sonnenblumenöl

150 g Mehl

1 TL Backpulver

125 ml Milch

5 Eier

75 ml Mineralwasser

½ TL Salz

KRÄUTERQUARK:

2 Becher Schmand

1 Zwiebel

1 Bund gemischte Kräuter

½ Zitrone, ausgepresst

100 g Frischkäse 

Salz, Pfeffer nach Geschmack

SO LECKER

Spargelpfannkuchen 
mit Kräuterquark

»
Mmhhh, perfekt  

für einen schönen 
Frühlingstag!

«

1 9www.stadtlandmagazin.de
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Unser Festwirt fürs Schützenfest:
 Welling Gastro-Betriebe

· Zelt-Vermietung ·
· Full-Service ·

· Bewirtschaftung Events · 
· Schützenfeste & Oktoberfeste ·

w w w. w e l l i n g - z e l t v e r l e i h . d e

Drei Tage Festmeile am Lambertiplatz 
vom 31. Mai bis zum 2. Juni

Die Schützen des St. Martinus-Schützenvereins 
Sendenhorst stehen so langsam in den Startlöchern. 

»
Wenn nette Leute auf gute 
Ideen treff en und Tradition 

mit ausgelassener Stimmung 
zusammenkommt, dann 

ist Schützenfest der 
St. Martinus-Schützen.

« 

so heißt es in der Einladung des Sendenhorster 
Schützenvereins zum diesjährigen Schützenfest. 
Das Stadtlandmagazin spricht mit dem amtie-
renden König René Räckers, der zusammen mit 
seiner Königin Hanna Rickert die Regentschaft 
der Schützen innehat – noch bis zum 31. Mai. 

René, mit dem wie vielten Schuss hast du 

im letzten Jahr den Vogel von der Stange 

geholt? 

Gute Frage, mitgezählt habe ich nicht. Wenn ich 
schätzen soll, dann würde ich sagen: so ca. mit 
dem 300. Schuss. Wenn ich aber genau nach-
������"�������������"�����������̀ �|��������������

Du bist schon einige Jahre Mitglied im 

Schützenverein. Wie oft  bist du vorher 

schon zur Vogelstange gegangen?

Ich gehe jedes Jahr immer direkt zum Beginn des 
Schießens mit an die Vogelstange. In den letzten 
Jahren habe ich mich aber, als es eng wurde, im-
mer von der Liste streichen lassen.

War es im vergangenen Jahr geplant, dass 

du bis zum Ende mit dabei sein würdest?

Ganz ehrlich? Nicht mal im Ansatz! Eine halbe 
Stunde vor dem entscheidenden Königsschuss 
habe ich noch zu jemandem gesagt, dass ich 
vielleicht mal in zehn Jahren darüber nachdenke, 
den Vogel abzuschießen. Aber dann kam es ganz 
anders. Es hat einfach alles gepasst, da habe ich 
mich spontan dazu entschlossen, drauf zu halten. 

Wie hast du deine Königin überzeugt, 

dabei zu sein?

Da war gar keine Überzeugung nötig. Hanna ist 
ja auch begeisterte Schützin. Sie hat mich auf je-
den Fall im entscheidenden Moment bestärkt, in 
das Duell an der Vogelstange einzusteigen. 

Was war dein erster Gedanke, als schließ-

lich auch die Reste des Vogels fielen?

SENDENHORST 
ST. MARTINUS-SCHÜTZEN 

Meine 
Heimat – 
mein 
Verein D E R  A M T I E R E N D E  K Ö N I G  R E N É  R Ä C K E R S

D E R  A M T I E R E N D E  K Ö N I G  R E N E  R Ä C K E R S  M I T  S E I N E R 
K Ö N I G I N  H A N N A  R I C K E R T  U N D  T H R O N .

2 0 www.stadtlandmagazin.de
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Die erste Sekunde ist der Kopf erst mal leer, bis 
man dann realisiert, warum der ganze Lamberti-
platz jubelt. Ab der zweiten Sekunde: Geil! 

Der Schützenball, sicher dann ein Höhe-

punkt des Festes. Wie hast du den Schüt-

zenball empfunden?

Der Ball war super! Viele Gäste, ein volles Zelt, 
viele schöne Gespräche, eine tolle Band. Ir-
gendwann sind wir einfach nicht mehr von der 
�����)�������
����9�88�����������8
����������
schöner Abend und eine tolle Feiernacht. 

Wann wart ihr im Bett?

Es war auf jeden Fall schon hell. Laut Google 
war es 5:56 Uhr. 

Ein tolles Jahr liegt hinter euch, was habt 

ihr alles an Aufgaben gehabt?

Da kam über das Jahr ein bisschen was an Ter-
minen zusammen. Schützenfeste der Johan-
nisbruderschaft, Bürgerschützen Albersloh, 
Ehrengarde, Alters- und Ehrenabteilung sowie 
~���9"� ~��8	�����9
���"� %��9�
�����
��"� /'-
teilungsfeiern, Winterfest, Winterkränzchen 
der Johannisbruderschaft, Vorstandssitzungen, 
Klausurtagung, Versammlungen, das Sammeln 
für die Kriegsgräberfürsorge und natürlich unser 
������������� ���� �=�
� ����� \�
�
� ����� Q���� ��"�
aber vieles davon sind auch Termine, zu denen 
wir auch so gegangen wären. Und hinzukommt, 

dass wir uns vorgenommen hatten, möglichst an 
allen Terminen teilzunehmen.

Wie habt ihr die Termine und Auftritte 

erlebt?

Alle Veranstaltungen und Termine, so unter-
schiedlich sie auch sind und waren, haben uns 
sehr viel Spaß gemacht. Das Schönste war ei-
gentlich immer, dass man noch viel mehr Men-
schen kennenlernt. Man kommt, auch vereins-
übergreifend, mit vielen Schützen und Bürgern 
ins Gespräch. 

Wo siehst du die Höhepunkte in deinem 

Jahr als Regent der Schützen?

Das ist die schwierigste Frage. An erster Stelle 
steht auf jeden Fall, auch wenn es keine Veran-
staltung ist, unser Thron. Auch wenn wir eine 
sehr gemischte Truppe sind, war aus fast jeder 
Abteilung unseres Vereins jemand dabei. Und 
das Beste ist: Das ist eine richtig geile Truppe. 
[����� �����������"� ��� }������'��"� ��
� ����
richtig viel Spaß gemacht. Aber auch alle ande-
ren Festivitäten haben wir sehr genossen. Zum 
Glück ist ja auch bald schon wieder Schützen-
fest, das ist ja jedes Jahr ein Highlight. 

Kaiser René im Jahr ….?

��������`X`_��=�
�������������
����

E L I S A B E T H  S T I F T 
I N  S E N D E N H O R S T

C A S I N O  A B E N D 
I M  M Ä R Z  2 0 1 8

K I N D E R P R O G R A M M 
I M  S C H Ü T Z E N F E S T Z E LT
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Jupp hat den Biergarten bei schönem Wetter 
immer für Euch geöffnet! Wenn Ihr Euch nicht 
sicher seid, schaut auf unsere Webcam!

www.juppamsee.de

Tel. 02364. 5216
info@juppamsee.de

Hullerner Strasse 107,  
45721 Haltern am See

B i e r g a r t e n - 
p a u s c h a l e
3 9  €  /  p e r s o n 
G r u p p e n a n g e b o t ! 

Für 4 Std. in den Erlebnisfässern
nach Herzenslust am Speisen-
& Getränkefenster bedienen.
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Die Temperaturen steigen. Passend 
dazu startet auch die Flohmarktsai-
son: Am 19. Mai ist auf der münster-
schen Promenade endlich wieder Stö-
bern, Handeln und Kaufen angesagt. 

Die Vorfreude auf den ersten Promenaden-Floh-
markt des Jahres dürfte aber jetzt schon das 
Trödler- und Sammler-Herz höherschlagen las-
sen. Ab Montag, 23. April, können sich private 
Händler wieder eine Woche lang für einen der 
begehrten Plätze auf Europas größtem Out-
door-Flohmarkt anmelden. 

Auf dem Promenadenstück von der Gaststätte 
Kruse Baimken bis hin zur Gerichtsstraße dür-
fen die etwa 600 privaten Verkäufer ihre Stände 
aufbauen. Hier gibt es reichlich Gelegenheit aus-
sortierten Schätzen ein neues Zuhause zu schen-
ken. Vor dem Schloss bieten außerdem etwa 300 
professionelle Händler unter anderem Möbel, 
Geschirr, Bücher, Haushaltswaren, Kunsthand-
werk, Schmuck und Kleidung an. 

AUCH FÜR DEN KLEINEN UND GROSSEN 

HUNGER IST GESORGT: 

Neben Bratwurst und Pommes wird in diesem 
Jahr vermehrt Streetfood angeboten. Zudem gibt 
es Reibekuchen, Folienkartoffeln, Frozen-Jog-
hurt, Donuts, Antipasti, Pizza und Fischbrötchen. 

»
Wir haben dieses Mal über 

den ganzen Markt verteilt etwa 
20 Gastronomiestände.

«
verspricht Projektleiterin Andrea Sürder, MCC 
Halle Münsterland GmbH. Verkauft werden darf 
alles außer Neuware. 

DIE PRIVATEN STANDPLÄTZE WERDEN 

PER LOSVERFAHREN VERGEBEN. 

Eine Anmeldung ist seit Montag, 23. April, aus-

���������������������
�����������8��9
�8�����
ter.de möglich. Verlost werden immer4 laufende 
Meter. Die Anmeldegebühr beträgt 7,50 Euro. 
Wer beim Losverfahren kein Glück hatte oder 
spontan noch ein paar Schätze zum Verkauf an-
bieten möchte, kann sich am Flohmarkttag selbst 
ab 6 Uhr noch einen kostenfreien Platz auf der 
so genannten Lindenhofwiese erkämpfen. Um 
8 Uhr werden außerdem die nicht bezogenen 
Plätze vergeben. „Also bisher haben wir noch 
immer für jeden einen Platz gefunden“, verrät 
Sürder. Einen ganz besonderen Bereich für die 
jüngsten Flohmarktverkäufer gibt es erneut auf 
der Wiese vor der Musikschule: Kinder bis 14 
Jahre können dort ihre alten Spielsachen anbie-
ten. Eine Anmeldung oder Reservierung ist nicht 
nötig. Eltern und Großeltern dürfen ihre Kinder 
und Enkelkinder natürlich beim Verkauf unter-
stützen, allerdings muss die Mehrheit der ange-
botenen Sachen für Kinder sein. 

FÜR HÄNDLERIN KATHARINA 

WELDERT IST ES EIN GANZ 

BESONDERER FLOHMARKT: 

Sie stand als damals 17-Jährige vor 40 Jahren 
��8� ���
��� $��� ���� �8� #�����+���8��9
� Q���
dem Schloss und feiert somit ein Jubiläum. An-
dere Händler sind sogar noch länger dabei. Der 
Flohmarkt auf der Promenade hat Tradition und 
ist Kult. Rund 35.000 Besucher aus Münster 
und dem Umland kommen jedes Mal, zum Stö-
bern und natürlich, um bei den professionellen 
und privaten Händlern ganz besondere Stücke 
zu ergattern. Aber nicht nur die Größe, sondern 
auch die einmalige Kulisse lockt die Trödler und 
Sammler nach Münster. 

»
Die Atmosphäre vor dem müns-

terschen Schloss und auf der 
Promenade ist einfach einmalig.

«
����)�8
��Y������������
�����+���8)�9
��������
bis einschließlich September jeden 3. Samstag im 
Monat statt. 

MÜNSTER
ALLES NEU MACHT DER MAI

Vorfreude auf den 
Promenaden-Floh-
markt in Münster

19.
Mai

2 2 www.stadtlandmagazin.de
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Inh. Alexandra Hochstein
Fachapothekerin für 
Offi  zinpharmazie, 
Ernährungsberatung, 
Naturheilverfahren 
& Homöpathie

Münsterstr. 9   •  48167 Münster-Wolbeck 
Tel.: 0 25 06 93 17 - 11  •  Fax: 0 25 06 93 17 - 12
www.engel-apotheke.de 
info@engel-apotheke.de

20 % 
Rabatt*

Unser Geschenk für Sie: 
Einfach Coupon vorlegen und Sie erhalten 
20 % Rabatt auf  auf einen Artikel der Wahl.  
Eine Kombination mit einem weiteren 
Coupon oder Rabatt ist nicht möglich.

* dieser Gutschein ist gültig bis zum 31. Mai 2018!
*  ausgenommen nicht-rabattfähige Arzneimittel, 

Rezeptanteile und Bücher.
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Die Nase läuft, die Augen sind gerötet, 
ein ständiger Niesreiz quält – allesamt 
Anzeichen der nahenden Heuschnup-
fen-Saison. Gut, wenn Pollenallergiker 
die richtigen Medikamente in der Haus-
apotheke haben.

Die meisten Menschen sehnen sich nach stei-
genden Temperaturen und den ersten wärmen-
den Sonnenstrahlen. Doch Heuschnupfen-Pa-
tienten bereitet diese Jahreszeit alljährlich auch 
Kummer. Denn für sie beginnt pünktlich mit der 
Birkenpollen-Flugsaison wieder die Leidenszeit 
– mit allergischem Dauerschnupfen, Niesen, Au-
gentränen und -jucken. 

HANDELN, EHE ES LOSGEHT

Gut, wenn Pollenallergiker bereits handeln, ehe 
die ersten Symptome aufgetreten sind. Das be-
deutet: 

»
Vereinbaren Sie möglichst  

bald einen Termin bei Ihrem 
Ihrem Arzt, und decken Sie sich 
mit vorbeugenden und lindern-

den Medikamenten ein, die 

Ihnen helfen, Schlimmeres zu 
vermeiden. 

« 
Heuschnupfen sollte nämlich nicht auf die leich-
te Schulter genommen werden. Darauf weist 
auch Professor Harald Morr von der Deutschen 
Lungenstiftung hin und erklärt: „Bei unbehan-
deltem Heuschnupfen kann die allergische Ent-
zündung der Nasenschleimhaut und des Augen-
bindegewebes chronisch werden und dann von 
den oberen Atemwegen auf die unteren übergrei-
fen – also auf die Bronchien und das Lungenge-
webe. Experten sprechen in diesem Zusammen-
hang von einem Etagenwechsel. Die Betroffenen 
leiden dann unter allergischem Asthma mit hef-
tigen Krankheitssymptomen wie Husten, Atem-
beschwerden und anfallsartiger Luftnot.“ 

MEDIKATION NACH MASS

 Um einem Etagenwechsel vorzubeugen und die 
typischen allergischen Beschwerden gezielt zu 
lindern, kommen die meisten Heuschnupfen-Pa-
tienten zumindest zeitweise nicht an Medika-
menten vorbei:
 »  Mastzellstabilisatoren verhindern, dass der 

Botenstoff Histamin, der für die allergischen 

Symptome verantwortlich ist, im Körper 
freigesetzt wird. Entsprechende Augentrop-
fen und Nasensprays müssen schon einige 
Wochen vor der Pollensaison und auch in der 
beschwerdefreien Zeit eingesetzt werden, um 
ihre volle Wirkung zu entfalten.

 »  Antihistaminika sind antiallergische Tablet-
ten, Augentropfen und Nasensprays, die die 
Wirkung des Histamins blockieren. Moderne 
Präparate machen – im Gegensatz zu ihren 
Vorgängern – nicht mehr müde. Vorteil der 
Antihistaminika ist ihre rasche Wirkung. 
Viele dieser Medikamente gibt es rezeptfrei 
in der Apotheke. 

 »  Homöopathische Heuschnupfen-Mittel ver-
fügen über ein breites Wirkspektrum auf die 
gereizten Schleimhäute der Atemwege und 
auf die Augen. Sie sollen die Selbstheilungs-
kräfte des Körpers aktivieren. Die Tropfen 
oder Tabletten enthalten entweder nur einen 
homöopathischen Wirkstoff oder eine Wirk-
stoff-Kombination. Erkundigen Sie sich bitte 
in der Apotheke danach.

 »  Schüssler-Salze: die Nummern 2,8 und 24 
helfen Ihnen leichter durch diese Zeit zu 
kommen. Heike Figge, unsere Schüssler- 
Expertin berät Sie gerne weiter.

 »  Kortisonhaltige Arzneimittel wird der Arzt 
verschreiben, so es erforderlich ist. Zwei 
kortisonhaltige Nasensprays mit guter, 
schonender Wirksamkeit stehen mittlerweile 
rezeptfrei zur Verfügung. 

 »  Nasenspülungen können therapiebeglei-
tend zum Einsatz kommen, um die gereizte 
Nasenschleimhaut von allergieauslösenden 
Substanzen zu befreien.

 »  Die Spurenelemente Zink und Selen können 
ergänzend dazu beitragen, das überaktive 
Immunsystem zu beruhigen.

 
Für weitere Fragen stehen Ihnen die Fachapothe-
kerin Alexandra Hochstein und ihr Team gerne 
in einem persönlichen Gespräch zur Seite.

ALLERGIEN DER ATEMWEGE

Besser durch  
die Heuschnupfen- 
Saison
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  Krankenfahrten
  Dialysefahrten
  Bestrahlungsfahrten
  Flughafentransfer
  Kleinbusse bis 8 Personen

Kein Weg ist  
uns zu weit

AHLEN
MEIN TAXI

„Mein Taxi“ ist ein modernes Taxiun-
ternehmen mit langer Tradition. 1968 
unter dem Namen Taxi Dieksmeier 
gegründet, wurde das Unternehmen 
2011 verkauft und 2016 in „Mein Taxi“ 
umbenannt. Heute sind bis zu 20 
Fahrer im Einsatz. Die Einsatzgebiete 
haben sich in den letzten Jahren er-
weitert und umfassen mittlerweile 
die Orte Sendenhorst, Ahlen, Dren-
steinfurt, Albersloh, Vorhelm, Rinkerode, 
Walstedde, Dolberg und Tönnishäuschen

FLEXIBEL

Rund um die Uhr an 365 Tagen für Sie im Einsatz. 

Wir bilden uns und unser Team ständig weiter, 
um den hohen täglichen Anforderungen an die 
sichere Personenbeförderung gerecht zu werden. 
Wir sind bekannt für moderne, saubere und fahr-
sichere Fahrzeuge für Ihre Taxifahrt, Gruppen-
fahrt, Krankenfahrt oder Transfer-Fahrt. 

ZUVERLÄSSIG

Ihr Vertrauen ist unser größter Ansporn. 

Uns können Sie vertrauen. Dabei sind Ehrlich-
keit und Pünktlichkeit Tugenden, die wir von 
uns und unserem Personal einfordern. Nur so 
können wir auf Sie als Kunden zählen, und nur 
deshalb erfreuen wir uns an einer hohen Anzahl 
von Stammkunden.

FREUNDLICH

Unser Fahrerteam ist bestens ausgebildet  

und serviceorientiert. 

Freundlichkeit ist für uns selbstverständlich. 
Ihre Fahrt so bequem und angenehm wie mög-
lich zu machen, ist unser ständiger und immer 
wieder überprüfter Anspruch.

„Mein Taxi“ ist Ihr Taxi, nicht nur ein Taxi, viel-
mehr erwartet den Fahrgast jeder erdenkliche 
Fahrservice:

 »  Kleinbusse und Shuttle-Service bis 8 Personen
 »  Gruppenfahrten zu günstigen Preisen
 »  Krankenfahrten: Arztfahrten, Bestrahlungs-

fahrten, Dialysefahrten, Kurortfahrten, 
Fahrten zu ambulanten oder stationären 
Behandlungen

 »  Transfer-Service: Fahrten zu Bahn  
oder Flughafen

 »  Rollstuhl-Taxi: Fahren Sie ganz bequem in 
Ihrem eigenen Rollstuhl, das ausgebildete 
Personal fährt Sie sicher ans Ziel

 »  Mietwagen: die günstige Alternative zum Taxi
 » Taxifahrten zum Pauschalpreis

»
Jetzt auch in  

Sendenhorst und 
Drensteinfurt
 02382 4444 

«

Noch mehr Informationen  

gibt es unter: 

www.mein-taxi24.de

2 4 www.stadtlandmagazin.de
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Hauptstr. 20
48351 Everswinkel-Alverskirchen
Tel. 02582 / 1390
www.gaertnerei-kemker.de

Öff nungszeiten
Mo. – Fr.:  09.00 – 19.00 Uhr
Sa.:              08.00 – 16.00 Uhr
So.:            10.00 – 15.00 Uhr

Blumen sind unsere Stärke!

Mit Blumen durch 
den Sommer

ALVERSKIRCHEN
GÄRTNEREI KEMKER

Blumen und Pflanzen direkt  
aus dem Gewächshaus. 

In der Gärtnerei Kemker in Alverskirchen er-
wartet den Kunden ein umfassendes Angebot 
	������ ���� #�������
�� %��������� ���� ������
Garten oder den Balkon in Ihre eigene blühende 
Wohlfühloase. Zauberglöckchen, Fleißige Lies-
chen, Geranien, Kartoffelbäumchen, Wandelrös-
chen gehören genauso zum Sortiment wie auch 
�������Q��������	�������"��������9������#���-
����Y��~��
����~��9�������������/8	��	������
oder Pyramide erhältlich ist. Auch mediterrane 
Solitärs wie Olivenbäume, Oleander, Bouginvil-
lea erinnern an die Urlaubsorte im Süden und an 
ferne Länder. Es gibt immer wieder Neuheiten 
wie z. B. Diascia oder Schneesturm-Säulen, be-
sondere Petuniensorten in Ampeln oder Kübeln. 
�'�����������
�9�������������8������#���-
zungen – das Team setzt es kreativ und ideen-
reich um.

FRISCHES GEMÜSE AUS EIGENEM  

ANBAU WIRD IMMER BELIEBTER!

Gemüse und Obst aus dem eigenen Anbau – das 
klingt erst mal nach reichlich Arbeit und einem 
großen Garten. Dem ist aber sicher nicht so. 
Denn zum einen macht die eigene kleine Gemü-
sefarm viel mehr Spaß als Mühe, zum anderen 
wächst die neue Lust am Eigenanbau fast überall.

Das Hochbeet ist zurzeit absolut „in“! Ob im 
���
��"���������������������~��9��"�������
�
sich hierfür immer ein Plätzchen. Es lässt sich 
viel mehr ernten, als nur ein bisschen Petersilie. 
Zum Selberanbauen eignen sich besonders Klas-
siker wie Tomaten, Paprika, Salate, Erdbeeren 
���;�)�
����+Y��\����~��������������������
�)�
������;�89������y���	��������8�/���'�
��
Auch die nötigen Tipps für das kleine Gemüse-
reich hält das Team für Sie parat.

»
Gemüse  
für den 
eigenen 
Anbau.

«

»
Sommer- 
blumen

«
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Die Tage werden länger. Die Frühlings-
gefühle erwachen. Und die ersten 
Sonnenstrahlen versuchen, durch die 
verstaubten und winterverschmutzen 
Fenster zu scheinen. 

Auch die Möbel sehen so staubig aus. Spätes-
tens jetzt ist klar: Es ist höchste Zeit für einen 
Frühjahrsputz! Jedoch ist hier Vorsicht geboten: 
Denn Leitern, Eimer und Teppichkanten können 
gefährliche Stolperfallen werden. Besonders für 
ältere Menschen und bei Tätigkeiten, die nicht 
regelmäßig ausgeübt werden, steigt die Unfall-
gefahr. 

„Oft handelt es sich bei Unfällen, die in der Frei-
zeit in den eigenen vier Wänden geschehen, um 
harmlose Verletzungen wie Prellungen oder klei-

die Rutschgefahr ist. Die gesetzliche Unfall-
versicherung schützt jedoch nicht bei Unfällen 
in der Freizeit, sondern nur bei Unfällen am 
Arbeitsplatz sowie auf dem direkten Hin- und 
Rückweg. 

MIT EINER PRIVATEN UNFALLVER-

SICHERUNG SIND DIE FINANZIELLEN 

FOLGEN EINES UNFALLS AUCH IN DER 

FREIZEIT ABGESICHERT. 

„Wenn nach einem Unfall die körperliche oder 
geistige Leistungsfähigkeit dauerhaft beein-
trächtigt ist, kann dies zu einer langfristigen Ein-
kommensminderung führen. Zusätzlich können 
enorme Kosten für die medizinische Behandlung 
und den behindertengerechten Umbau der Woh-
nung entstehen“, weiß auch sein Kollege Peter 
Geschermann. Bei bleibenden körperlichen oder 
geistigen Beeinträchtigungen erhält der Ver-
sicherte je nach Vereinbarung eine einmalige 
Geldleistung und eine monatliche Unfall-Rente.

UNFÄLLE BEIM FRÜHJAHRSPUTZ  

VERMEIDEN

 »  Standsichere Trittstufen und Leitern verwenden. 
Dabei auf das GS- oder TÜV-Zeichen achten. 

 »  Nicht auf Stühle, Hocker oder Fensterbänke 
klettern.

 »  Stabiles Schuhwerk tragen. Schlappen  
und Flip Flops bieten keinen sicheren Halt.

 »  Bei Überkopf-Arbeiten um Hilfe bitten. 
 »  Eimer, Schrubber und Reinigungsmittel  

aus dem Weg räumen. Sie sind vor allem im 
Treppenhaus gefährliche Stolperfallen.

 »  Putzmittelreste und Wasser sofort aufwi-
schen. Rutschgefahr!

 » ��
��89�'�������~������
��'����������)�������8-
stecken, damit sie nicht zur Stolperfalle werden.

 »  Reinigungsmittel und andere Haushalts- 
Chemikalien unbedingt von kleinen Kindern 
fernhalten. Vergiftungsgefahr!

Private Unfallversicherung  
schützt bei Unfällen in der Freizeit

STOLPERFALLE FRÜHJAHRSPUTZ?

ne Schnitte“, berichtet Marcel Schumann, Ge-
schäftsstellenleiter der Westfälischen Provinzial 
in Sendenhorst. Das Risiko eines schwerwiegen-
den Unfalls solle aber dennoch nicht unterschätzt 
werden, denn nicht selten seien auch dauerhafte 
körperliche Einschränkungen die Folge etwa ei-
nes Sturzes von der Fensterbank oder der Leiter. 
Für ältere Menschen sei diese Gefahr größer, so 
Versicherungsexperte Schumann weiter. 

Neben nicht ausreichend abgesicherten Leitern 
führen zum Beispiel Stühle oder wackelige 
Hilfsmittel beim Aufhängen von Gardinen, Ab-
stauben von Regalen oder auch dem Werkeln am 
&�����8��)����
������[��)������&����
������
Teppichkanten und Türschwellen können zu ei-
ner Stolperfalle werden. Und auch wer zuhause 
auf Socken übers Parkett läuft, weiß, wie hoch 

Bei Fragen: Marcel Schumann  

und Peter Geschermann, 

Tel. 02526 93999-0

V O R S I C H T  U N F A L L G E F A H R !  W E R  F E N S T E R 
P U T Z T,  G A R D I N E N  A U F H Ä N G T  O D E R  I N  D E R 
H Ö H E  W E R K E LT,  S O L LT E  S T A N D S I C H E R E  
L E I T E R N  U N D  T R I T T S T U F E N  V E R W E N D E N .
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Haushalts- 
führungsschaden

WAS IST DAS DENN? 

Allein durch Verkehrsunfälle und  
in Arzthaftungssachen entstehen  
pro Jahr Millionen Haftungsfälle.

NUR WENIGE GESCHÄDIGTE NUTZEN 

JEDOCH DIE CHANCE AUF EINE VOLL-

STÄNDIGE ENTSCHÄDIGUNG. 

Erleidet eine Person z. B. durch einen schuldhaft 
verursachten Unfall oder einen Behandlungsfeh-
ler einen körperlichen Schaden, so hat diese An-
spruch auf Schmerzensgeld als Schadensersatz 
und auf Verdienstausfall. 

Soweit sich die geschädigte Person nicht mehr 
um die Hausarbeit und Kinderbetreuung küm-
mern kann, entsteht auch ein Anspruch auf 
Ersatz des Haushaltsführungsschadens. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob die geschädigte Person 
berufstätig ist oder nicht, ob sie allein oder in 
einer Familie lebt. Auch ein Single mit eigenem 
Haushalt hat einen Anspruch auf Ersatz des un-
fallbedingten Ausfalls. 

Wird eine Haushaltshilfe eingestellt, so ist der 
Bruttoarbeitslohn zu ersetzen. In den meisten 
Fällen erfolgt die Hilfe jedoch durch Familien-
mitglieder, Freunde oder Nachbarn. Der Haus-
���
��Y������������� 9���� ���� �9
�Q� '�����-
net werden. Für diese Schadensberechnung sind 
umfangreiche Informationen erforderlich. Es 
kommt darauf an, wie viele Personen in dem 
Haushalt leben und wie dieser beschaffen ist. Die 
{����)������
�Q���~���
����������+����"��'�

auch ein Garten zu bewirtschaften ist. Die Ge-
wohnheiten der geschädigten Person sowie auch 
der Familienmitglieder sind zu berücksichtigen. 
Zur Haushaltsführung gehört insbesondere die 
Organisation des Haushaltes, die Reinigung der 
Wohnung, die Instandhaltung der Wäsche und 
Kleidung, das Einkaufen von Lebensmitteln und 
das Zubereiten von Mahlzeiten sowie die Be-

�������Q���+�8�����8�
����������������������
Gartenarbeit sowie Reparaturarbeiten. 

Weiter ist zu ermitteln, wie diese Tätigkeiten auf 
die Familienmitglieder verteilt sind und in wel-
chem Umfang der Geschädigte vor dem Scha-
densfall welche Arbeiten im Haushalt erbracht 
hat. Anschließend ist zu klären, für welche 
Zeiträume welcher Grad an Einschränkung be-
treffend die Haushaltstätigkeit bestand. Mit zu-
nehmender Gesundung der geschädigten Person 
reduziert sich entsprechend auch der Haushalts-
führungsschaden. 

DER HOHE AUFWAND FÜR DIE BERECH-

NUNG DES HAUSHALTSFÜHRUNGS-

SCHADENS LOHNT SICH JEDOCH.

Bei einem wöchentlichen Ausfall von 20 Stun-
den in der Haushaltsführung und einem in der 
Rechtsprechung für angemessen erachteten 
Stundensatz i. H. v. 10,00 Euro ergibt sich z. B. 
schon ein monatlicher Schadensersatzanspruch 
in Höhe von über 800,00 Euro. Liegt ein dauer-
hafter Gesundheitsschaden vor, berechnen sich 
hier sehr schnell sehr hohe Beträge. Um inso-
���
� 9����� /��	�Y���� ��� Q��������"� �8	����
�
sich deshalb die Inanspruchnahme anwaltlicher 
Hilfe. 

D R .  M A R L I E S  B R I N K M A N N
F A C H A N W Ä LT I N  F Ü R  M E D I Z I N R E C H T
F A C H A N W Ä LT I N  F Ü R  A R B E I T S R E C H T

 www.uebbert-brinkmann.de

Rechtsanwälte

HAMM

Dr. Paul Uebbert

 » Rechtsanwalt

Dr. Marlies Brinkmann

 »  Fachanwältin  

für Medizinrecht 

 »  Fachanwältin  

für Arbeitsrecht

Andreas Rickert 

 »  Fachanwalt für Bau- 

und Architektenrecht 

 » Notar

Anne-Kathrin Heckl

 »  Fachanwältin  

für Familienrecht

UEBBERT BRINKMANN  
& PARTNER MBB

Im Sundern 78

59075 Hamm

Tel.: 02381 378777-0

Fax: 02381 378777-7

info@uebbert-brinkmann.de

SENDENHORST

Peter Abke

 » Rechtsanwalt 

Tel.: 02526 937311 

Fax: 02526 937312  

p.abke@uebbert-brinkmann.de

Oststraße 22

48324 Sendenhorst
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Kriegsgegner waren die Verbündeten 
Österreich und Frankreich und weitere 
(u.a. auch das Fürstbistum Münster) 
auf der einen und Preußen unter 
Friedrich II. auf der anderen Seite, 
der mit England, Hannover und 
Braunschweig verbündet war.

Das „Heilige Römische Reich (Deutscher Na-
tion)“ mit dem Kaiser an der Spitze existierte 
als mehr oder minder loser Staatenbund, so dass 
Kriege zwischen den Einzelstaaten möglich wa-
ren.

Der Krieg wurde in Mitteleuropa, Portugal, 
Nordamerika, Indien, der Karibik sowie auf 
den Weltmeeren ausgefochten. Das Fürstbistum 
Münster, „unser“ Staat, war als Unterstützer von 
Maria Theresia, der Kaiserin von Österreich, 
wiederholt Kriegsschauplatz. Es kommt zu 
zahlreichen wechselseitigen Besetzungen durch 

französische, braunschweigische, englische und 
hannoversche Truppen. Dabei werden gewaltige 
;��
��'�
��������������
���_|�����
����$��
����
viertel in Münster durch Beschuss in Flammen 
auf. Die Stadt wechselt mehrfach den Besatzer.
Auch andere Städte und Bauerschaften des 
Münsterlandes werden immer wieder von den 
verschiedenen Kriegsparteien besetzt und leiden 
unter den Einquartierungen und Plünderungen. 
Besonders die Preußen und ihre Verbündeten 
sind verhasst. Die wirtschaftlichen Schäden für 
das Land sind imens

SO FINDET SICH DAZU 

IM STADTARCHIV:

Wenn auch die Kriegsfackel nicht unmittelbar 
nach hier getragen wurde, so hat doch die Be-
völkerung unter den Begleiterscheinungen des 
Krieges unermeßliche Opfer bringen müssen. 
Einige Jahre vor Beginn des Krieges wurde das 
Städtchen fast zweimal ein Raub der Flammen. 
Von den 127 und 58 Nebenhäusern, die es um 
damalige Zeit zählte, brannten 1751 allein 70, 
und nachdem diese größtenteils wieder auf-
gebaut waren, brannten 1751 67 ab. Dann kam 
1756 der Krieg, der dem verarmten Volke uner-
trägliche Lasten auferlegte. Abgesehen von den 
Naturalleistungen mussten laufende Kriegskon-
tributionen aufgebracht werden. Da die Bewoh-
ner mit geringen Ausnahmen an den Bettelstab 
gekommen waren, war von ihnen kein Geld zu 
holen. Sparkassen und andere öffentliche Kredit-

institute gab es damals hier noch nicht. Infolge-
dessen musste das Geld von privater Seite und 
aus Stiftungen geliehen werden. 

ZUR DECKUNG DER LASTEN WURDEN 

FOLGENDE GELDER GELIEHEN:

����������������8�����������8���
���������
horster Familien, aber auch die Kirche und die 
Armen liehen Geld.

Die Armut und Not der damaligen Zeit wird in 
folgendem Ratsprotokoll eingehender geschil-
dert:
„Demnach der verderbliche Krieg von denen Al-
lierten Chur Hannöverischen, Königlichen En-
gelländischen, Schottländischen, Preussischen 
Hertzzoglichen, Braunschweigerischen, Land-
�������	
�� �
��	
�� ���� �������	
�� ����
�
burgischen Völkern gegen denen Königlichen 
Frantzösischen Trouppen in diesem Hochförst-
lichen Münsterischen Hochstift im Jahr 1757 
���������
��
��
����������
����
���������
im mertz 1763 forthgedauert hatt, in welchen 
Kriegerischen jahren die bürgerschaft dieser 
stadt fast alle jahren, durch beybringung deren 
persohn, hause und schatzung, täglicher durch-
marschen, fourage lieferungen, fouragierungen 
vom feldt, Einquartierungen, zweymaliger Win-
terquartierungen hessischer Trouppes, ordinat-
zen, hin und wieder mit stellung deren arbeiter 
auf denen marschrichten, festungs Werkeren zu 
Münster, Hamm und anderer orthen, auf denen 

Auswirkungen im 
Münsterland und 
Sendenhorst

1756 – 1763: 7-JÄHRIGER KRIEG 

A LT E S  S E N D E N H O R S T  V O N  N O R D - O S T E N  –  B I L D  U M  C A . 1 9 2 0  –  D I E  N E U E  K I R C H E 
W U R D E  1 8 6 5  F E R T I G  G E S T E L LT,  V O N  D E R  V O R G Ä N G E R K I R C H E  E X I S T I E R T  K E I N  B I L D

A LT E S  S E N D E N H O R S T  G A R T E N S T R A S S E  –  B I L D  A U S  D E N  1 9 6 0 E R N
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Landtstraßen, zweymaliger Cropierung des 
	�����
	
�� 	�����
�� 	
��
����� !���
	
��"��
cher Schatzungen, wie dan auch durch beybrin-
gung deren gezwungenen dahrlehns, orontri-
bution und quotisations Summen, die jeder in 
Capitalien von diesen einwöhneren dieser stadt 
haben negotieren und aufnehmen müssen, zu 
welcher erleichterung deren pensionen im jahr 
1766 gegen erlagten und erhaltenen quitungen, 
nachstehende mit vier siegelen befästigte lan-
desobligationes hiesiger stadt mitgeteilet und in 
archivie auf dem Rathhause hingeleget worden, 
alss folgen.
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IM PFARRARCHIV VERMERKT PFARRER 

KUIPERS FÜR DIESEN ZEITRAUM VIEL 

ELEND UND NOT:

1759 Wegen der Kriegsunruhen sind in diesem 
Jahr wenig zur Trauung geschritten. Im folgen-
den Jahre begann Andreas Kuipers mit den Auf-
zeichnungen mitten in den Kriegswirren.

1760, 1. 9. wurden Christian Brinkers und Anna 
Maria Ridder getraut, jetzt mit dem siebten Manne.

1760, den 20sten Januarii haben drey compag-
nien Hessischer troupps des Regimente von Töll, 
dahier das Winter quatier genommen, welchen 
man frey Essen und Trinken geben musste.

1761 In diesem Jahre wurden 167 Personen beer-

digt, während hier Typhus herrschte, an anderer 
Krankheit starben im gleichen Jahre 58, zusam-
men 225 Menschen. In demselben Jahre sind die 
Franzosen durchgezogen nach Hamm und haben 
sich in den Feldfrüchten gelagert.

1761, 31. Juli. Joan Bernd Röper; dieser ist als 
erster an Typhus gestorben, an welchem fast 
alle bis Ende Dezember gestorben sind, einige 
aus Armseligkeit, Unterernährung, Pest, einige 
zogen sich die Krankheit durch Ansteckung zu. 
Diese sind in der großen Zahl enthalten, so daß 
fast kein Haus in der Stadt und fast kein Haus im 
Kirchspiel von der Krankheit verschont wurde. 
Das Pastorat und das Haus des Küsters blieben 
verschont, ebenso das Haus des Organisten (Or-
gelspielers).

1761. In der Zeit, während Typhus herrschte, 
������_�#�����������
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te unseres Patrona (Fürstbischof von Münster) 
waren hier, die zu dem Zweck hierher beordert 
waren, daß sie den Kranken helfen sollen. Den 
Armen wurde ohne Entgelt durch Sachspenden 
und Medizin geholfen, andere wurden später ge-
zwungen beides zu bezahlen.

1761 den 10 December hat der Major vom 
����9�	�8�
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drey compagnien von selbigen Barteks Regiment 
das Winter quatier im Kispel genommen, erste-
re seindt den 14 ten april abmaschiret und den 
24 sten april 1762 wieder kommen und in alten 
quatier einige tage verblieben.

1761. Von dieser Zeit an beginnt die Kuhpest, 
sowohl in der Stadt wie auch im Kirchspiel. Die-
se Seuche, bis dahin hier unbekannt, ist jetzt 
zum zweiten Male unter Pastor Homoet.

1762. Die Kuhpest dauert noch fort und ist 
von neuem ausgebrochen. Die Not war hier so 
groß, weil zugleich eine Schar Feinde während 
des ganzen Winters hier einquartiert war, eine 

Schar, die dem Frieden absolut abhold war.

1763. Hier beginnen die regenreichen Jahre.

FAZIT

Für die Bevölkerung der beteiligten Staaten in 
den Kriegsgebieten hatte der Krieg zum Teil 
katastrophale Auswirkungen. Der Verlust an 
Soldaten war immens – so verlor allein Preußen 
180.000 Mann. Auch die Zivilbevölkerung wur-
de dezimiert, insbesondere in den am stärksten 
betroffenen Gebieten wie Sachsen oder Pom-
mern. Preußen hatte sich durch den Krieg als 
fünfte Großmacht im europäischen Mächtekon-
zert etabliert. Frankreich, das durch den Krieg 
schwer verschuldet war, misslang der Erwerb 
der Österreichischen Niederlande (heute Belgi-
en). Die Friedensbestimmungen brachten ferner 
den Verlust aller nordamerikanischen Besitzun-
gen östlich des Mississippi und alle indischen 
Besitzungen an die Briten.

A LT E S  S E N D E N H O R S T  S Ü D G R A B E N , 
M I T  B L I C K  A U F  O S T S T R A S S E  –  B I L D  V O N  1 9 1 0

T R U P P E N B E W E G U N G E N  I M  7 - J Ä H R I G E N  K R I E G 
I N  U N S E R E R  G E G E N D ,  D A S  W A R  K N A P P !

D A S  B E T T E L N D E  S O L D AT E N W E I B ,  K U P F E R S T I C H 
V O N  D .  C H O D O W I E C K I ,  1 7 6 4 Zu
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GEWINNSPIEL

SO GEHT’S:

Schreib uns einfach eine Nachricht  
mit deinem Tipp und deinem Namen,  
Adresse und Telefonnummer.

LÖSUNG AN: 

gewinnspiel@stadtlandmagazin.de
stadtland magazin
Osttor 1 | 48324 Sendenhorst

EINSENDESCHLUSS: 

10.05.2018 

PREISVERLEIHUNG: 

������9�88�����/����'��������]��� 
GewinnerIn bekannt gegeben.

MAI

FRAGE

Wann eröffnete  
Sigrid Budt ihr  
Malerfachgeschäft  
an der Oststraße  
in Sendenhorst?

Erkennst du den Unterschied?  
Was fehlt auf dem zweiten Bild?

KINDER-GEWINNSPIEL
MAI

Wenn Du die Antwort weißt, schick’ uns eine 
E-Mail oder Postkarte bis zum 10.05.2018.  
Es gelten die selben Teilnahmebedingungen  
wie oben.

1 2

LÖSE  
DAS RÄTSEL UND

GEWINNE  

DIESES BUCH!

Viel 
Glück!!!

Gewinne einen 

 40 Euro-
Gutschein 

vom Malerfachgeschäft 
Budt in Sendenhorst



Impressum

Kleinanzeigen an:
ka@stadtlandmagazin.de
(kostenlos für private Nutzer)

Redaktion
stadtland magazin
Osttor 1 | 48324 Sendenhorst
Tel.: 02526  5419669
Fax: 02526  5419669
E-Mail: redaktion@stadtlandmagazin.de
www.stadtlandmagazin.de

Herausgeber
Firma Wuttke, Sendenhorst

Das Mitmachmagazin für Menschen aus der Region.

Wir gehen auf Entdeckungsreise in Stadt und Land. 
Bunte Themen laden dazu ein, Neues zu erleben.

Auflage
5.000 Stück
Verteilungsgebiet
Sendenhorst, Albersloh, Drensteinfurt, Rinkerode, 
Everswinkel, Alverskirchen, Hoetmar, Wolbeck, Vorhelm
diverse Fotos/Icons von
pixelio.de, flaticon.com, freepik.com

Redaktionelle Mitarbeiter in dieser Ausgabe
Ute Neigenfind, Wolfram Opperbeck, 
Christian Hölscher, Sonja Schrapp, 
Conny Hallmann
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Dirk Vollenkemper

Kooperationspartner
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Zirk - Schumann GbR

Thomas 
Zirk-Gunnemann
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Schumann
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und Anzeigenleitung 
Alexandra Wuttke V.i.S.d.P.

Nächster Redaktionsschluss:
10. Mai 2018

Bitte stimmen Sie Berichte 
weit vor Redaktionsschluss 
mit uns ab, damit wir einen 
Platz für Sie reservieren 
können.

Nächstes Erscheinungsdatum:
04. Juni 2018
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Beratung
Schulung
IT-Sicherheit

 DSL, Internet
Netzwerk WLAN
 Anwendungen

 Alarmanlagen
 Telefonanlagen
  Umstellung auf 
VoIP DSL 50/100 MBit/S

Ralf Kunicke
Drostenhofstraße 13 a
48167 Münster

Tel: 02506 / 7 09 33 03
Fax: 02506 / 7 09 33 04

Mobil: 0152 / 33 80 41 14
Mail: info@athoc-it-service.de

IHR  KOMPETENTER  PARTNER  RUND  UM  DEN  PC
IT-Hilfe für kleine Unternehmen

sowie Privatanwender

3 1www.stadtlandmagazin.de

PREIS
VERLEIHUNG
Kinder-Gewinnspiel
DIE LÖSUNG LAUTET: 

Auf Bild 2 fehlt dem Nilpferd ein Nasenloch 
DIE GEWINNERIN IST: 

Anna-Lena Tresp (6 Jahre) aus Everswinkel.
Sie gewann das Buch „Der magische Stein – 
Gigant der Tiefe“ von Jens Schumacher.

APRIL

GEWINNSPIEL-FRAGE: 

Was kaufte die erfolglose Künstlerin Auora, um diese zu malen? 
DIE LÖSUNG LAUTET:

Die erfolglose Künstlerin Auora kaufte Blumen, 
um diese zu malen. 
DIE GEWINNERIN IST: 

Silvia Beckhoff- Heinrichbrummel aus Sendenhorst. 
Sie gewann das Buch „Frauen, die Blumen kaufen“ 
von Vanessa Montfort.

Gewinnspiel Buchfink

GEWINNSPIEL-FRAGE: 

Welche Bäckerei wird am 26. April im neuen Edeka 
Kempermarkt in Sendenhorst seine Backwaren anbieten? 
DIE LÖSUNG LAUTET:

Die Bäckerei Hosselmann wird ab dem 26. April im neuen 
Edeka Kempermarkt in Sendenhorst seine Backwaren an-
bieten. 
DER GEWINNER IST: 

Stefan Hülsmann aus Everswinkel. Er gewann einen Präsent-
korb mit heimischen Spezialitäten im Wert von 50 Euro vom 
Edeka Kempermarkt in Sendenhorst.

Gewinnspiel



MARKTPLATZ
KOSTENLOS FÜR PRIVATE NUTZER

  VERANSTALTUNG

  GRÜSSE

  ANZEIGE

  SUCHE JOB
Suche Job in Sendenhorst, 
vormittags in der Zeit von 8.00 – 12.00 Uhr.  
Tel. 02526.3695

stadtland magazin
Osttor 1 | 48324 Sendenhorst
oder per E-Mail:
ka@stadtlandmagazin.de
oder ruf uns an:
02526  5419669

Du willst eine 
Kleinanzeige 
aufgeben?
Schreib uns einfach!
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  BIETE JOB
Friseur/in für 18 Std. oder auch mehr, im Monat 
gesucht! Auf Ihren Anruf freut sich das Team von 
Salon Heide in Sendenhorst, Telefon 02526.2545


